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Erdrückende Beweisführung Der Landungsversuch bei Dieppe
Von Konteradmiral a . D . Karl lagert

Die ganze Welt unter dem Eindruck des vom OKW . veröffentlichten Dieppe - Dokumentes

Die Londoner „ Times " liebt lich ge -

Jndien im Lande herumgekommen , um sich ein möglichst voll¬
ständiges Bild von den augenblicklichen Verhältnissen zu machen .
Insbesondere habe er seststellen wollen , ob die derartigen
Kriegsanstrengungen durch die neue Lage beein¬
trächtigt würden . Dies sei tatsächlich der Fall , chid es bestehe
die Gefahr , daß die Störung der . indischen Kriegsproduktion
immer größer werde . Man dürfe stch keineswegs einbilden , daß
dem Freiheitskampf der Inder mit den Verhaftungen der Todes¬
stoß versetzt worden sei . Sm Gegenteil , die Kluft zwischen Indern
und Engländern weite sich immer mehr aus . Wie sehr die Kriegs -
anstrengungen Indiens litten , ergebe sich aus den vielen Mel¬
dungen über beschädigtes Regierungreigentum .

Täglich etwa 50 Tote und 200 Verwundete

Bangkok , 31 . Ang . ( Funkmeldung ) . Der freie indisch « Rund -
sunksendcr S ch o n o n berichtet , daß täglich durchschnittlich etwa
50 Todesopfer und 200 Verwundete in Indien auf
Grund der grausamen englischen Maßnahmen zu beklagen sind .
Außerdem find in jeder Provinz Hunderte von Indern im Gefängnis .

Er heißt weiter , daß in Madras eint Eisenbahnstation
von demonstrierenden Inder » angegriffen wurde . Militär
wurde zur Viederknüppelung der Inder herbeigernsen . Man feuert «
auch einig « Schliss « auf di « M «» g « ab . Infolgedesien wurden drei
Personen getötet , während 20 » «»letzt wurden .

Wieder 181OOOBRT .

30 Schiffe aus Seleitzügen und in Einzeljagd versenkt

Aus dem Fiihrerhauvtauartier . 31 . Aug . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote haben der feindlichen Schiffahrt
in be « letzten Woche wieder schwerste Verluste zuge¬
fügt . Sie versenkten im Atlantik , im Karibischen
Meer und vor Wektakrika trotz starker Abwehr durch
feindliche Luft - und Seeltreitkräfte in harten , zähen
Kämpfe « aus Geleitzüge « und in Einzeliagd dreißig
Schiffe mit 181 000 » RT . Fünf weitere Schiffe
wurden torpediert .

Salomonen - Unternehmen nur eine - Ausklärungsaktion
'

Mac Arthur gibt Verschlechterung der Lage auf Neu - Guinea zu

Britische Lustlandetruppen gegen Indier eingesetzt
Die Behausungen der Kurs . ausgebrannt und ausgeräuchert "

Besuch im Sammellager der Ernüchterten
, 3m Kampf lernte ich bU Nazi , achten . Ihre Art , mit Gefangenen um, » gehen , lehrt « mich , fi « zu bummlet « *

Kanadier und gegenüber den neuen Waste « , mit denen die
Briten ihre Landungstruppen ausgerüstet batte « . Wenn
aber die Engländer versuchen , die Existenz des von uns be¬
kanntgegebenen britischen Befehls zu leugnen , so werden
wir gern mit dem Original aufwarten und die Engländer
selbst oarüber unterrichten , was von den Mitteilungen ihrer
Regierung zu halten ist . Insgesamt lohnt es wirklich nicht ,
sich mit den Mätzchen der Churchillschen Agitation ausein¬
anderzusetzen . die man wohl in Moskau mit einigem Er¬
staunen zur Kenntnis nehme « wird , hatten doch die Eng¬
länder den Sowjets bisher immer versichert , datz Dieppe
nun wirklich die Tat sein sollte , die Stalin verlange .

Wenn aber Stalin nach englischer Darstellung mit
den Angriffen bei Rschew selbst versucht , das zu i (baffen ,
was den Engländern bei Dieppe so kläglich mißlang , nämlich
die zweite Front , so beweist gerade der OKW .- Bericht vom
Sonntag , datz diese Pläne Stalins genau so kläglich geschei¬
tert sind , wie die Churchills . Wenn die Sowjets in diesen
eine « Monat wäbrenden Kämpfen nicht weniger als 1572
Panzer und 547 Flugzeuge verloren , so zeigt das
einmal , welche Kräfte Stalin hier einsetzte , um seinen vor
Stalingrad und dem Kaukasus kämpfenden Truppen eine
Entlastung zuteil werden zu lallen . Zum anderen lallen
diese Zahlen erkennen , welch schweren Verluste die Sowjets
erlitten . Verluste , die nicht obne Rückwirkung bleiben
können . Alles das aber , das Material und die Menschen ,
opfert Stalin vollkommen vergebens . Im Süden
kann der deutsche Angriff von den Sowjets nicht gestoppt
werden . Die Feststellung des Sonntags - Berichtes des
OKW .. datz es den deutschen Truppen im Raum von Stalin¬
grad gelang , stark ausgebaute Stellungen zu überwinden
und tief in das feindliche Vefestigungssystem einzubrechen ,
spricht eine überaus deutliche Sprache .

gibt der Besorgnis Ausdruck , daß die Javaner sich auf Süd¬
west - Reuguinea eine Stellung schaffen , die für die Ereig¬
nille auf den Salomon -Inseln nicht ohne Bedeutung sein
dürste .

Genf . 30 . Aug . -•—- - — - Zw¬
irnungen . de « immer kleinlauter werdenden Äußerungen der

Washingtoner Amtsstellen über die Kampfhandlungen bei

den Salomon - Inseln Raum zu geben . Rach dem Agitations -

rummel der letzte « Tage über die angeblichen „ großen Er¬

folge der Alliierten
" mutet es sehr . komisch an . wenn der

New Yorker Korrespondent der „ Times vom 29 . -auguft

melden mutz , daß „ einer der wichtigsten Walbingtoner Re¬

gierungsbeamten
" an die Prelle die Warnung gerichtet habe ,

nicht über die gegenwärtige « Operationen bei .den Salomon -

Inseln in einer Weise zu berichten , datz . die . Amerikaner

einen grotzen Sieg errungen batten . In Wirklichkeit batten

sich zwei Kamvfvbasen entwickelt . Die eilte bade tn der

Landung der Javaner auf der Euadalcanal - Jniel und einer

Reibe javanischer Luftangriffe bestanden bei denen dre

Amettkaner „ verbaltnismatzig gut abgeichnitten batten .

Bei der zweiten Phase habe es sich nicht um eme großange -

legte Offensive , sondern um eine gröbere Auf ! larungs -

aftion gehandelt . „ Wir trafen einige Schiffe , und wir

hofften , auch einige versenkt zu haben . so habe der Wawing -

tonet Sprecher schließlich erklärt und hinzugefugt . er balle

es . wenn jetzt die amerikanische Öffentlichkeit auf die Idee

gebracht werde , die USA .- Streitkräfte hätten einen großen

Sieg davongetragen ( !) .

Nack einer Meldung aus Melbourne bat das Haupt -

auaiticr Mac Art ' bur . s bekanntgegeben . dan sich die

Lage in Sudweit - Reuguinea erbeblich verschlechtert

babe Unter dem Schutze stärkerer Seestreltkrafte sei den

Javanern die Landung weiterer Verstärkungen tn der

Milne - Bucht gelungen , wo schwere Kamv ' e im Eange

seien . Die Meldung aus dem Hauvtauartrer Mac Arthurs

as . Berlin , 31 . Aug . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Die zusammenfallende amtliche Dar¬
stellung des OKW . über den englischen Jnvasionsversuch von
Dieppe hat in der gesamten Welt den stärksten Ein¬
druck gemacht . Was die schon früher von deutscher Seite
bekanntgegebenen Einzelmeldungen erkennen lieben , das
wird , wie die Weltprelle . soweit sie nicht von London und
Washington abhängig ist . seststellen mutz , durch dieses Doku¬
ment unwiderlegbar verstärkt , daß nämlich Dieppe nur ein
kläglich gescheiterter Versuch Churchills war , die von Stalin
geforderte zweite Front zu errichten . Die Beweisfüh¬
rung des OKW . ist erdrückend , so kennzeichnen die
Blatter unseres italienischen Verbündeten die deut ' che

Darstellung . Besonderes Gewicht mißt man der Tatsache
bei , daß der mit großen . Mitteln unternommene britlsch -

amettkanisch - kanadische Jnvasionsversuch unter außerordent¬
lich schweren Verlusten des Gegners zuiammenbrach . Der

„ Popolo d ' Jtalia " nennt die deutsche Veröffentlichung ein
Dokument von größter Wichtigkeit für die Geschichte des
Krieges . Auch die spanische Presse bebt in ihren Über¬
schriften hervor , daß mit der deutschen Veröffentlichung die

Absicht der Briten , eine zweite Front in Europa zu schaffen ,
eindeutig bewiese « worden ist . Dänische Zeitungen
sprechen von der vollständigen englischen Niederlage und
auch dort , wo die Zeitungen selbst noch nicht die Möglich¬
keit hatten , in eigenen Kommentaren zu der Veroifent -

lichung Stellung zu nehmen , unterstreicht man in Über¬
schriften die Bedeutung des deutschen Dokumentes , die über¬
all grob herausgestellt wird .

Churchill ist diele politische Niederlage nach dem mili¬
tärischen Fiasko natürlich sehr schmerzlich . Er bat die amt¬
liche « englischen Stellen angewiesen , gegen die deutsche Ver¬
öffentlichung zu polemisieren . Was dabei herausgekommen
ist , das ist freilich mehr als dürftig und mutz es auch sein ,
denn die Tatsachen lallen sich nun einmal nicht aus der Welt
schaffen . So versucht denn der Londoner Nachrichtendienst
die deutsche Veröffentlichung als „ einen schriftstellerischen
Versuch des OKW .

" abzutun . Die geringen deutschen Ver¬
luste sollen nach Ansicht dieser Herren ein Beweis für die
Unrichtigkeit der deutschen Darstellung sein . Nun . dre eng¬
lische « Soldaten , die in endlosen Lazarettzüge « am Abend
« ach der Niederlage von den englischen Häsen in das Innere
des Landes abtransportiert wurden , werden ihren Lands¬
leuten bester Kenntnis von der harte « und dem vorzüg¬
lich e n Funktionieren der deutschen Abwehr
zu geben vermögen , als die verlogene Darstellung des eng¬
lischen Rächrichtendienstes . Wen « trotz dem sehr erheblichen
englischen Einsatz die deutschen Verluste auch bei Dieppe er¬
freulicherweise verhältnismäßig gering waren , so hat auch
hier der deutsche Soldat seine Überlegenheit bewieien und
zwar seine Überlegenheit gegenüber den Angriffen der

Stockholm , 30 . Aug . Die brutalen Methoden , mit denen Eng¬
land in Indien jede Freiheitsbewegung zu ersticken versucht , ent¬
hüllt der „Daily Mirror "

. Das Blatt gibt zu , daß zum ersten
Male in der Geschichte Indiens britische Luftlandetruppen gegen
einen indischen Volksstamm eingesetzt werden mußten . Der „Daily
Minor " berichtet , daß diese britischen Lustlandetruppen ein Ge¬
biet in der Ausdehnung von rund 500 Quadratkilometer an der
britisch -indischen Nordwe st grenze „ gesäubert

" hätten . Die
Aktion richte stch gegen den Stamm der Hurs von Sindh ,
der angeblich einen Eisenbahnzug überfallen hatte . Mit welcher
Rücksichtslosigkeit die englischen Truppen vorgingen , verrät der
folgende lakonische Satz des Blattes , der im Wortlaut wiederge¬
geben sei : „ Nach ausgedehnter Luftaufklärung und dem Einsatz
von Fallschirmtruppen wurden die Dschungelbehausungen der Hurs
ausgebrannt und ausgeräuchert . Scharen gefangen genommener
Dacoits sind von den Militärgerichten abgeurteilt worden . Gene¬
ralmajor R . Richardson war persönlich nach der Nordwest¬
grenze Indiens geflogen , um die Aktion zu leiten .“ über die Zahl
der bei dieser Gelegenheit ermordeten Inder macht der Bericht
keine Angaben . Es wird vielmehr lediglich davon gesprochen ,
daß „ Todesurteile verhängt

" wurden .

Kriegsanstrengungen „ beeinträchtigt "

Aus Neu Delhi berichtet der Korrespondent des „ Daily
H e r a l d " vom 29 . Slug . , er sei seit Beginn der Unruhen in

DNB ..... 29 . Aug . ( PK .) Wir haben im Laufe dieses
Krieges viele Gefangenenlager gesehen . In keinem aber haben
wir so merkwürdige llberiaschungen erlebt , wie in einem Sammel »

lager bei der kleinen französischen Stadt V . , in dem die in Dieppe
gelangengenommenen Kanadier , Amerikaner und Engländer nach
dem mitzglückle « Jnvasionsversuch untergebracht , verhütt und liften¬
mäßig eftaßt wurden .

Bei unserer Ankunft dachten wir , es lei die Zeit der E | | en -

ausgabe . In einer langen , endlos erscheinenden Doppelreihe dräng¬
ten sich Kanadier und Amerikaner sichtlich interestiett in eine
Baracke aus der mit erstaunlicher Eleichmätzigkeit in Abständen
von etwa 1 bis 2 Minuten immer einer ihrer Kameraden heraus¬
kam . In der Baracke war ein Rundfunkmikrophon ausgestellt wor¬
den , in das die Gefangenen kurze Grüße an ihre Angehö¬
rigen in Kanada und den USA . sprechen konnten .

Mehrere fiunbert Gefangene benutzten diese Gelegenheit , um

ihre Eltern , ihre Frau , ihre Braut , oft auch ihre Kinder , durch
dieses schnellste aller Nachrichtenmittel , zu verständigen , daß sie
der Hölle von Dieppe entronnen und in deutsche Gefangenschaft
geraten sind . Manche nannten nun ihre Namen und gaben be -
tarnt , daß sie lebtey . Viele erklätten freiwillig von stch aus . daß

sie gut behandelt würden . Ein blonder junger hochaufgeschossener
Farmer aus der Gegend von Winnipeg zögerte nicht, auf diesem
Wege seinen Verwandten und Landsleuten wörtlich mtjuteilen :
„ Ick , habe die Nazis nie geliebt . Ihr wißt es . Im Kampf
lernte ich fie achten . Ihre Art , mit Gefangenen umzugehen ,
lehrte mich , sie zu b e w u n d « r n !"

Hauptmann K ., der uns begleitete , merkte die Überraschung ,
welche diese Mitteilung des jungen Kanadiers bei uns auslöste .
Er lächelte und sagte : „Wundern Sie sich nicht . Sie sind im
SammeIIag ( r der Ernüchterten !"

Zahlreiche Gespräche mit Gefangenen haben uns diese Fest¬
stellungen bestätigt . Übereinstimmend erklärten uns beispielsweise
die Angehörigen des Royal Regiments of Eanada , in England
wäre ihnen gesagt worden , die Deutschen hätten an der Kanal -
kiifte nur Männer im Alter von 50 bis 60 Jahre « eingesetzt . Über
die Stärke und Feuerkraft der von der 01 . und de «
NSKK .- Transportbrigaden errichteten Kanalbollwerke aus Stahl
und Beton waren selbst die höhere « Offiziere verblüfft .
Einem von ihnen , der allen unseren Fragen ein beharrliches
Schweigen entgegensetzte , erzählten wir , daß von den am Strande
von Dieppe gefundenen englischen Karten und Plänen die Führer

Zeh « Monate bat Lord Mountbatten — in der eng¬
lischen Marinerangliste von 1914 hieß es noch Prinz Batten¬
berg — gebraucht , um die Landung bei Dieppe vorzuberei¬
ten . Mit Admiral Nelson vergleicht ibn die englische Prelle
wegen feiner Rubmestaten . Der Vergleich stimmt insoieri ^
als auch Relson mit Landungen kein Glück
batte . Im Juli 1797 wurde er . damals noch Unterführer
bei der Blockade von Cadiz , seinem eigenen Vorschlag gemän
mit einem besonders ausgesuchten Geschwader nach den
Kanarischen Inseln geschickt , um die Stadt Santa Cruz
mittels eines überraschenden Angriffs im Sturm zu
nehmen und dabei ein dort liegendes von Manila gekomme¬
nes Schiff mit febr wertvoller Ladung zu erbeuten . Die
unter Nelsons persönlicher Führung bei Nacht versuchte
Landung mißglückte vollständig . Nelson selbst verlor dabei
den rechten Arm . .

Kriegsmäßige Landungen sind eben immer schwierig ,
auch bei sorgfältigster Vorbereitung . Als im vorigen
Herbst in der amerikanischen Prelle immer wieder phan¬
tastische Landungsvorschläge für den kommenden neuen Krieg
in Europa auftauchten , nahm eine erste Persönlichkeit des
amerikanischen Militär -Transportwesens in einer Zuschrift
in der „ New Port Times " dazu Stellung . Dieser Fachmann
wies aus seinen Erfahrungen darauf hin , daß schon im
Weltkriege die Entsendung der amerikanischen Erveditions -

truppe « trotz aller erdenklichen Unterstützung Transport¬
schwierigkeiten ernstester Art gemacht habe . Unter den
heutigen Umständen würde sich das T r a n s p o r t p r .o -
b I e m noch weit schlimmer gestalten , weil man wahrschein¬
lich gezwungen wäre , gewaltsame Landungen im feindlichen
Gebiet vorzunehmen und große Truppenmengen mit ihrem
Nachschub durch beschädigte Häfen und über gestörte Land¬
verbindungen zu befördern , ohne daß man aus Versorgung
aus dem Lande rechnen könne . Es sei fraglich , ob eine solche
Aufgabe überhaupt lösbar sei .

Diese Mahnung wurde ausgesprochen , ehe . noch die

schweren Schläge der Unterseeboote gegen den Schiffsverkehr
an der amerikanischen Küste einsetzte , welche die geiamten
Schiffsversenkungen in wenigen Monaten auf fast zwanzig
Millionen ART . steigerten . Seitdem ist in der alliierten
Prelle immer wieder daraus bingewiesen worden , daß der

steigende Schiffsmangel alle Angriffspläne auf das empfind¬
lichste störe . Stalins strenges Ultimatum bat alsdann doch

zu dem Unternehmen von Dieppe geführt . . _ ,
Interessant die Angaben übet die Schiffe und Fahr¬

zeuge . die dabei außer dem Kriegs schiffsgelett benutzt
wurden . Nach dem OKW .-Bericht ist die feindliche Vorhut ,
die lediglich zur Aktion kam . in 300 bts 400 Landungs¬
booten an Land gefetzt worden . Das feindliche Gros befand
sich auf 35 Transportern , die weiter zurück ankerten und die
geschlagenen Truppen wieder aufnabmen . Die Engländer
berechnen den gesamten Schiffsbedarf einer Infanterie¬
division von 19 000 Mann mit 31 Schiffen von etwa 228 000
BRT .. also etwa 12 ART . je Mann . Bei Verwendung von

Fahrgastschiffen auf kurzen Überfahrten vermindert sich dieser
Schiffsbedarf auf etwa 3 .5 BRT . je Mann . Die genannten
35 Transporter werde « also mehrere voll ausgerüstete Di «

visione « an Bord gehabt haben .
Die „ Times " und andere Zeitungen versichern nun

kühn , der abgeschlagene Versuch habe nichts Endgültiges zu
betreuten . Er mülle eben mit 40 - oder 50fa <f ) verstärkten
Kräften erneuert werden . Dazu würden also 50 mal 35 ^ das
heißt viele Hunderte von Transportschiffen gehören . Man
sieht , aus welche Absonderlichkeiten einmal angeregte
Phantasien van Zeitungsstrategen kommen .
Aber nehmen wir statt dellen glaubhaftere Zahlen an . etwa

daß die Engländer das vierfache , also eine Transportflotte
von vielleicht 140 Schiffen ansetzen würden . Bei dem ietzi -

gen Versuch gingen verloren durch Artillerieieuer 2 Trans¬
porter . durch die Luftwaffe 5 weitere Transporter . 5 sonstige
wurden beschädigt . Man muß sich vorstellen , wie es auf
einem ungeschützten , mit Menschen vollgepfropften odnffe
zugebt , wenn es in feindliches Granat - oder Bomben - Ein -

schläge gerät , und kann dann verstehen , daß die zahlreichen
in Portmouth bereitgefteßten Lazarettzüge nicht im ent¬
ferntesten ausreichten , um die Taufende von Verwundete «
fortzufchasfen . Eine auf das vierfache gesteigerte ^ .rans -

portflotte würde bei einem unter ähnlichen Verhältnissen
angesetzten Unternehmen Menschenverluste erleiden , die
gar nicht abzuschätzen sind . Die schweren Verluste , die auch
die deckenden Kttegsschisfe erlitten , sind eine ernste Mah¬

nung . bei solchen Unternehmungen nicht allzuviel her immer
rarer werdenden britischen Seeftreitfrdfte zu verwenden .

Sie haben kein Glück bei solchen Unternehmungen , die
Engländer . Als ihr Admiral Philip im Golf von Siam die
javanische Landung auf Malava stören wollte , ging er dabei
durch japanische Flugzeugangriffe mit zwei der besten
Schlachtschiffe zu Grunde . Und wie sie jetzt selber landen
wollten , nach lOmonatiger denkbar , sorgfältigster Vorberei¬
tung . ha ist alles , aber auch alles mißglückt — miß¬
glückt . weil die deutsche Abwehr eine imposante Überlegen¬
heit gezeigt bat .

Unteres Führers stolze Worte über den unbeugsamen
Widerstand , den englische Landungen finden würden , sind
voll und ganz bestätigt worden .
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durch die Pariser Nachtlokale weit vollständiger $u sein
scheinen als die englischen Opcrationspläne mit ihren Einzeich¬
nungen der vorhandenen und möglicherweise vorhandenen Be -
sestigungswerke . „ Sie mögen schon recht haben "

, brummte er
daraufhin als Antwort . Mit einem schwachen Versuch , zu lächeln ,
fügte er hinzu : „Pariser Nachtlokale sind immerhin auch ein ge¬
fährliches Operationsgebiet . . .“

Englische Gefangene , die wir früher sahen , pflegten wenige
Tage nach ihrer Gefangennahme einen bemerkenswerten Sarkasmus
und Humor zu entwickeln . Im Sammellager bei $ . ist dies zum
erstenmal in überraschend geringem Mähe der Fall . Auch fehlt
hier die Siegeszuversicht , die beispielsweise noch zahlreiche Ge¬
fangene aus der Schlacht um Tobruk zur Schau trugen . Dafür
stellten uns einzelne Kanadier Fragen von erstaunlicher Naivität .
Einer meinte : „Wir sind doch jetzt in Frankreich . Da muh doch
irgendwo auch Paris liegen . Ich möchte die Stadt gern sehen .
Könnten Sie mich nicht bei paffender Gelegenheit hinführen ? " Ein
anderer fragte , ob er nun , da er einmal in Europa sei , nicht auch
gleich eine Rundreise über Berlin — Wien — Rom — Madrid zurück
ins Lager machen könne , wenn er dem Lagerkommandanten einen
Scheck auf seine Bank in Kanada zur Finanzierung der Fahrt
übergebe .

Die nicht mit einer derartigen Naivität gesegneten Gefangenen

sind nur ernüchtert . Sie sahen , wie auf einem schmalen Küsten -

streifcn von Kundert Pieter Länge 600 ihrer Kameraden

gegen die deutschen Befestigungen vorzugehen ^ suchten und m

wenigen Minuten vom Abwehrfeuer hingemäht wnrhen . Eie

sahen , wie schwere 31 -Tonnen -Tanks zwar an Land gesetzt werden
konnten , dann aber wie bei einer Hasentreibjagd einer nach dem
anderen abgeknallt wurde , ohne dah es ihnen gelungen wäre ,
auch nur in die Stadt einzudringen . Sie sahen , wie deutsche
Sanitätssoldaten mitten im Feuer , trotz Tiesangrissen englischer
Flugzeuge , Kanadier genau so wie Deutsche bargen und verbanden

Was ihnen bei ihren Jnvasionsübungen erzählt worden war ,
stimmte also nicht . Auherdem lag saft alles , was sie sich für ihren
„Trip lo Europe " mitgenommen hatten , sinnlos auf dem Strand
von Dieppe verstreut . Die Waffen genau so wie die Führer durch
Pariser Nachtlokale . Und von dem , was sie noch bei sich trugen ,
war auch vieles vollkommen sinnlos geworden .

Wir waren dabei , wie ein junger Student aus den USA . mit
einem wehmütigen Blick sein Notizbuch bei der Leibesvisitation
abgab . Wir sahen es uns an und sanden , dah in ihm außer
Adreffen nur englische Redewendungen mit ihren französischen
Übersetzungen vermerkt waren die von der gründlichen Vorberei¬

tung der Amerikaner für eine Invasion Frankreichs Zeugnis ab¬

legen . Rund 25 Seiten des Notizbuches sind nämlich Redewcndun -

Dieppe - wie es wirklich war

Bezeichnende Aussagen und Briefe kanadischer und britischer Gefangener
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ergangen waren , habe zu einem völligen Durchrlnander

— spätere Operationsabsichten tter Briten

i erreichte Ziele

Auch die Wiederein¬
schiffung , für die bekannt¬
lich im Falle des Mißlingen »
der Landungsoperation für je¬
den einzelnen genaue Befehle

geführt . u ,
Ein kanadischer Bataillonskommandeur , der zweimal von

einem sinkenden Boot ins Waffer gesprungen war , schätzt die Zahl
der Toten und Verwundeten bei den Kanadiern auf min¬

destens 2000 Mann und glaubt , dah nur wenige nach England
zurückgekehrt seien .

Die nachfolgenden Auszüge aus Aussagen und Briesen von

kanadischen und englischen Gefangenen vermitteln einen Eindruck
davon , wie diese Soldaten den Kamps von Dieppe tatsächlich er¬
lebten : „ . , „ . .

„Das Regiment hatte gut 50 Prozent Verluste , die

anderen Regimenter noch mehr .
"

„Wir verloren unsere ganze Ausrüstung in der Schlacht ."

„ In den Booten , die am Strande mit allem Personal lan¬

deten , war ich bei einzige , der lebend davonkam ."

Wir verlorendieHä Ift c unserer Truppen . Ich glaube ,
ich bin um zehn Jahre gealtert . Wir wurden zehn Stunden unauf¬
hörlich bombardiert/ '

„ Mein eigenes Schiff wurde in die Lus gesprengt . Ich schwamm
fltnei Stunden lang und wurde von einem anderen QUfgqi |d)t ,
aber das wurde auch getroffen und sank .

"

„Sie erwischten meineganzeKompaniebisausl 5 .
"

„ Ich hatte Glück , da ich dreimal das Boot wechseln muhte , tzas

jedesmal versenkt wurde ."

„Ich hatte das grohe Glück , diese Aktion überlebt zu haben ,
eine Kombination von Gallipoli und Dünkirchen und sicher schlim¬
mer als das letzte ."

„Das Unternehmen war n i ch t r i ch t i g v o r b e r e i t e t und

muhte schief gehen ."

Wir dachten , wir würden die Deutschen überraschen : aber sie

überraschten uns . Als wir landeten , eröffneten sie das Feuer
Wir hatten leine Sfionce , Wir konnten den Strand nicht
wieder verlaffen . Es blieb uns nur übrig , uns zusammenschiehen

äu lasssen , oder uns zu ergeben . Wir wählten das letztere , nachdem
wir schwere . Verluste erlitten hatten,

"
_________________________

Paris , 29 . Bug . Die schwere
Niederlage , die England bei
seinem Landungsversuch an der
französischen Küste erlitten hat ,
findet auch in den Aus¬

sagen der kanadischen und
britischen Kriegsgefangenen ei¬
nen bezeichnenden Widerhall .

Den stärksten Eindruck
machte aus die Gefangenen das
während ihre » Landnngsoer -
iuches plötzlich einsetzende starke
und wirkungsvolle deutsche
Abwehrfeuer , und »war
sowohl der schweren Artillerie
al , auch der Infanteriewaffen .
Die Landungstruppen fühlten
sich hilflos , so erklären die Ge¬
fangenen übereinstimmend , da
sie dem deutschen Feuer , von
deffen Stärke und Intensität sie
völlig überrascht waren , nichts
gleichwertiges entgegensetzen
konnten .

Wörtlich sagte ein kanadi¬
scher Offizier : D i e Soge sei
vom ersten Augenblick an , als
sie versuchten , den Strand zu
betreten , „ h ö l l i s ch

" gewesen .

( Weltbild . )

»Die Kämpfe waren h e i h u n d e r b i 11 e r t . Ich wurde in
der Hölle von Dieppe gefangen genommen . Es « ar furchtbar ,
schlimmer als in Dünkirchen . Das Meer war ganz von
Blut gerötet , « en 6000 Mann sind 2000 Mann gefangen genommen
worden . Der Rest ist nicht mehr auf dieser Welt . Das war gewih
«ein Fest für uns . Neun Stunden lang durchlebten wir eine Hol e .
Eher wollte ich in die Hölle , al » nochmal » eine solche Schlacht mit¬

machen ." „ .
„ Nach drei Jahren Ausbildung ging alles in neun Stunden

zum Teufel . Es war furchtbar . Von meinem Zuge von 40 Mann

sind noch drei übrig geblieben ."

„ Die Deutschen hatten verteufelt gute Scharf¬
schützen . Wir hatten grohe Verluste ."

Der Londoner Nachrichtendienst aber erklärte am Tage nach
der schweren Niederlage , die Operation hätte eine unerhört auf -
muniembe Wirkung gehabt . Ihr Ergebnis sei ermutigend und die

militärischen Sachverständigen seien über die erzielten Resultate
sehr befriedigt . . . r

Die Aussagen der Gefangenen strafen diese grohsprecherischen
Londoner Verlcgenheitsphrasen Lügen .

Musterkollektion neuester Feindwaffen
Aber nicht nur die Eefangenenaussagen sind für uns von

Interesse , noch wichtiger sind die Waffentypen aller Art , die
die Briten , Kanadier » sw . bei ihrer überstürzten Flucht freund¬
licherweise auf dem Festland zurückgelaffen haben . Eie haben
damit der deutschen Führung einen Einblick in die neueste briinch -

amerikanische Waffenproduktion gewährt , für den man ihnen nicht
dankbar genug fein kann ! Dah darunter alle drei Typen de » In

England mit den gröhten Hoffnungen gebauten neuesten Panzer -

kampfwagens Marke „Ehurchill " vertreten sind , fei nur am
Rande erwähnt . . . . .

Es ist wohl noch niemals vorgekommen , dah eine Armee ihrem
Gegner eine Mufterkollekt . on ihrer neuesten Waf¬
fen frei Hau » über den Ozean gratis und franko liefert — elfe
das hundertprozentige Gegenteil des Cafh - and -Carry -Berfahrens ,
bei dem der Empfänger bekanntlich die Ware ersten » bezahlen und

zweitens auch noch selber abholen muh .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 29 . Bug . Der Führer verlieh das Ritterkreuz de ,

Eisernen Kreuzes an :

Oberst Johanne » Eisermann , Kommandeur eines motori¬

sierten J . -Rgt . , Hauptmann Fritz Müller , Bataillon »«

kommandeur in einem Jäger -Regiment .

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -

morschall Göring , verlieh der Führer bas Ritterkreuz bes Eisernen
Kreuzes an : x . . .

Hauptmann Wandel , Staffelkapitän in einem Jagd¬

geschwader ,
der bisher 64 Lustsiege errang .

gen folgender All gewidmet : „Du stehst beute wundervoll aus

- „Willst Du einen Spaziergang mit mir machen ? - „Sagst Du

auch die Wahrheit ?" - „ Liebst Du mich ? " - „Bleibst Du heute

nacht bei mir ? " -
Als wir das Notizbuch zurückgaben , fielen mehrere Adreffen -

schilder aus hellbraunem Karton heraus . Auf ihnen stand gedruSl .

Name bes Gefangenen . .' Wo gefangengenommen . .? Von

wem gefangengenommen , . .? — $ » waren Abreffenschrlder , o

sich der junge Amerikaner für die Gefangennahme deut, (her Sol -

baten unb bre Erlangung bet bafür aufgesetzten Prämien
bereitgelegt hatte .

Als wir das Sammellager der Ernüchterten bet ,
bet ‘ leinen

stanzösischen Stabt V . verliehen , kannten w,t begreifen , dah sich
die Kanabier unb Amerikaner vor bem Mikrophon in einer enblos

e/cheinenben Doppelreihe anstellten , um ihren Angehörigen
wenigstens burch ben brutschen Runbfunk ein Lebenszeichen zu
übermitteln . Wir konnten auch begreifen , bah ber eine oder der

andere vor diesem Mikrohhon mehr sagte , als es ben Herren in

Lonbon unb Washington lieb fein bürste . Aber bas gehört eben

auch zu den „Erfahrungen "
, die Mr . Churchill so dringend zu be¬

nötigen scheint . Kriegsberichter Erwin v . Wehrenalp .

Vergeblicher Landungsversuch auf Cerigotto
Rom . 30 . Aua . In der Nacht zum 28 August wurde ,

wie das italienische Oberkommando mitterlt ein Landungs -

Versuch auf der Insel Cerigotto ( nordwestlich von Kreta )

von einer kleinen feindlichen Abteilung durchgefubrt . dle

durch den sofortigen Einsatz unserer Besatzung in die Flucht

geschlagen wurde .                      . . . . . . -
Vor der ägyptischen Küste wurde em bittrscher Zer¬

störer von einem unserer MAS . torpediert und beschädigt .

Kriegführung im Gangsterstil
Berlin , 30 . Slug . Am 18 . Aug . wurde wieder einmal z w e i

deutsche S e e r> o t f I u g \ e u g e , der unfairen , britischen
Kampsesweise entsprechend , über dem Äopal von b r t tisch e n

Jagdflugzeugen angegriffen und schwer beschädigt .
Das eine Flugzeug stürzte ab , und die .Besatzung , deren Komman¬
dant tödlich getroffen war , blieb schiffbrüchig im Kanal . Der
Kommandant des zweiten Seenotflugzeuges , Leutnant Wagner ,
übernahm nach tödlicher Verwundung des Flugzeugführers die

Führung des schwerbeschädigten zweiten Flugzeuges und brachte
es mit vielen Schwierigkeiten in den Einsatzhafen zuruck . Mit
einem neuen Flugzeug startete der Fliegerleutnant sofort noch
einmal zu den in Seenot befindlichen Kameraden des abge -

stützten Seenotflugzeuges . E » gelang ihm , die beiden Über¬
lebenden von denen der eine schwer verwundet war , unb auch
ben toten Kommanbanten des inzwischen abgesunkenen Seenot¬

flugzeuges zu bergen . Daraus kehrte da » Flugzeug wohlbehalten
zu feinem Einsatzhafen zurück .

Die Säuberung Bosniens

Berlin , 30 . Slug . In ber vergangenen Woche führten bie zur
Säuberung Bosniens eingesetzten beutschen und kroatischen Der -
bänbe wieberum erfolgreiche Kämpfe mit den im westbosnffchen
Raum auftretenden Banditen . Die Säuberungsaktion gegen bie

nörblich der Save in das Gebirge ausgewichenen starken Banden¬

gruppen ist abgeschlossen . Hierbei wurden 983 Banditen gefaht unb
über 100 erschaffen .

Die Kämpfe in Westbosnten entwickelten sich roiebei hauptsäch¬
lich in SBalbgebieten , wo sich die Banden zu Überfällen auf eine

Bahnstrecke bereitgestellt hatten . Die Bandengruppen wurden von

kroatischen Verbänden zerspreimt . Hierbei betrugen bie Verluste
ber Banbiten bisher über 500 Gefangene unb 50 Tote . Im Narben
unb Silben Bosniens kam es im Laufe bet letzten Woche roieber
nur zu einigen unbebeutenben örtlichen Überfällen , bie von beut¬

schen unb kroatischen Truppen rechtzeitig erkannt und abgewehtt
werden kanten .

Drei Isländer von USA - Soldaten ermordet

Stockholm . 30 . Slug . Wie der Londoner Nachrichten¬
dienst meldet , verurteilte das amerikanische Kriegsgericht
in Reykjawik zwei USA .- Soldaten zu fünf Jabren Zwangs¬
arbeit . weil sie während eines Streites in einem Lass einen
Isländer erschaffen batten . Ein dritter Soldat .,

der einen
Knaben erschaffen batte , wurde . .geistesgestört ' befunden
und in eine Irrenanstalt gebracht . Ein vierter Soldat , der
einen Isländer erschaffen batte , weil er angeblich ohne
Vaffierschein an ihm vorbeigesabren war . wurde sreige -

sprochen .

von Minister Pavolini , dem Präsidenten der Intemationalen
Filmkammet , Etas Bolpi , und anderen führenden italienischen
Perfönlichkeiten empfangen . Anschließend legte der Minister an
ben Ehrenmalen ber gefallenen Faschisten und ber Gefallenen bes
Krieges Kränze nieder . Am Nachmittag wurde die 10 . Inter¬
nationale Filmkunstschau in Anwesenheit ber beiben Minister mit
ber Vorführung bes italienischen Fliegerfilms „Drei junge Wer "

im Cinema San Marco vor oermunbeten Solbaten eröffnet . Der
Abend war der Aufführung des deutschen Grotzfilms „Der große
König " gewidmet . Dieses Spitzenerzeugnis ber deutschen Film¬
kunst würbe von ben kunstverstänbigen Besuchern ber Inter¬
nationalen Filmschau unb ben Vertretern der an der europäischen
Filmproduktion beteiligten Länder mit stärkstem Beifall aus¬
genommen .

* Hermann Unger im Rundfunk . Unter Leitung von Herbert
Albert , dem verdienstvollen Vorkämpfer für die Musik lebender
Komponisten , brachte das Württembergische Staatsorchester im
deutschen Rundfunk geschmackvoll und stillicher eine Sendung mit
Werken von Hermann Unger . Der in Köln an der bärtigen Hoch¬
schule für Musik al » Lehrer wirkenbe Komponist ist Schüler von
Max Reger unb Joseph Haas . Daß er seine eigene Form zu flnben
wußte unb zu bem Älangbilb unserer Zeit wesentliche » zu sagen
hat , bezeugten die vorgetragenen Stücke , Ungers Konzert für großes
Orchester unb aus „ Lier Lantffchaften aus Goethe » Faust 2 . Teil "

die Stücke „ Arkadien " und „Trüber Tag " . Johannes Schocke sang
zwei empfinbungsreiche Lieder Ungers , nach Gedichten von Hein¬
rich Lerch und Waldemar Bonsel » . Greta Daeglau .

• Kunstmaler Joses Eberz gestorben . In München ist nach län¬

gerer Krankheit Kunstmaler Proseffor Joses Eberz im Alter von 62
Jahren gestorben . Der Künstler gehörte zu den bedeutendsten Ver¬
tretern ber kirchlichen Malerei großen Stils . Auch auf bem Gebiet
bes Mosaiks hat er Hervorragendes geleistet .

* Luis Trenker wurde von der italienischen Film -Gesellschaft
Cines für die Spielleitung de » Filmes „ Flammen über Indien "

verpflichtet , in dem er gleichzeitig die Hauptrolle spielt ,
* Ein italienischer Rapoleon -Film . Die römische Scalera -

Film -Produktion dreht einen großen Napoleon -Film , der den Titel
„ Napoleon auf St . Helena "

tragen wird . Die Regie führt Renato
Simone . Die Titelrolle spielt Riggero Ruggero .

Finnischs fHufiktagc in Ißiasbaöan

Unter der Schirmherrschaft von Reichsminister $ «. Goebbels

Unter der Schirmherrschaft von Reichsminister Di . Goebbels

veranstaltet die Stadt Wiesbaden in Verbindung wit der Deutschen
Sibelius - Gesellschaft in ber Zeit vom 26 . bis 29 . September

„ Finnische Musittage
"

. Es finden zwei Orchesterkonzerte statt , tm

Großen Saal bes Kurhauses , beten Leitung ® eneralmu (itbtrehor

Carl Schuricht haben wirb , unter Mitwirkung bes StäbUschen Kur¬

orchesters , bas von jetzt ab ben Namen „Sinfonie - unb Krttorchester
bet Stabt Wiesbaben "

tragen wirb . Solistin bes ersten Konzertes
ist Ulikki Rautawaara . die Lieber mit Orchelterbegleitung von
Scan Sibelius unb Ptjö Äilpinen fingen wird . Auf dem Pro¬

gramm stehen weiter „ Eine Sage "
, sinfonische Dichtung von Jean

Sibelius unb bie 2 . Sinfonie von L Mabetoja . Generalintendant
Dr . Heinz Drewes wirb eine Ansprache halten . Im zweiten Kon¬

zert hört man zwischen ber Karelischen Rhapsodie von Unno Klarni
und ber 2 . Sinfonie von Jean Sibelius bas Violinkonzert von Jean
Sibelius , gespielt von Anja Ignatius ; weiterer Solist ist Jorma

Huttunen , Tenor . Zwischen ben .beiden Orchesterkonzerten liegt ein

Kammermusikabenb mit dem Strub -Quartett und Äeittu Bernhard
am Flügel . Dr . Strohmeyer spricht in einem Vortrag über „Finn¬
land . Mensch und Land " unb Dr . Martola über „ Finnische Kultur
der Gegenwart

" .

* Bunter Abend im Kurhaus . Wieder einmal gab es einen

bet heiteren Kunst geweihten Abend im großen Kurhaussaal .
Rubi S ch u r i cke ist uns von feinem früheren Auftreten noch in

guter Erinnerung . Sein wohlgeschulter Tenor hat die Weichheit
und Biegsamkeit , die für bie süße , verliebte Lyrik der ganzen
Gattung ersorderlich ist , unb mit großer Virtuosität bedient er

sich in den Höheren Lagen der Kopftöne . Sein ganzes Auftreten ist

gegen früher noch liebenswürdiger und mehr gelockert geworben .
Die Dortragsfolge von Maria von Schwebe s bewegte sich
auf der gleichen stilistischen Ebene . Mil ihrer Stimme , bie oft den

silbernen Ton einer Spieluhr hat , weiß sie feine Schattierungen
bes Gesangs zu geben , bet durch bie freie , leicht rezitierende Art

des Vortrags noch gewinnt , « ehr frisch unb leck klangen die

Schlager , bie sie im Matrosenkleib sang wobei sie sich selbst aui
bem Akkordeon begleitete . Die Kapelle Han ? B uf ch brachte ihre

jazzmahig aufgezogene Reiye von lanzartigen Musikstücken elek¬

trisierend unb mit betontem Rhythmus . Verhältnismäßig viel

Blechinstrumente sind für die Klangfarbe des kleinen , wohl -

geschulten Orchesters kennzeichnend , Spanisches und Ungarisches ,

„ Der arme Jonathan "
, „ Immer wieder du " Wiesbadener

Temperamente " und dazwischen einmal ein Lied von Franz

Schubert , von der Primgeige sehr innig gelungen unb eine eigene
Komposition : es war wirklich so , wie es Hans Busch selbst sagte ,
„ ein Programm für bies unb bas und für jeden etwas “ .

Dr . Wolfram Waldschmidt
* Violine und Harfe . Das Abendkonzert im Kurgarten

brachte u . a . vier kleine Stücke für Violine unb Harfe . Cs handelte
sich dabei durchweg um Bearbeitungen recht geschickter Art . Weitaus
am wirkungsvollsten war die majestätische Sarabande von E . Tar -
tini . Die rhapsodische Begleitung der Harfe wirkte so feierlich , daß
man eine Kirchenarie zu hören glaubte . Es folgte das beinahe
noch rokokohaft zarte und volkstümlich melodiöse „ Liebeslied " von
L . van Beethoven . Die „Erinnerung " von R . Schumann war von
keuscher , romantischer Schwärmerei erfüllt , und als Finale diente
ein menuettartiger Satz aus den deutschen Tänzen von W . A .
Mozart . Konzertmeister Albert Nocke ging liebevoll auf die

Eigenart der so verschiedenen Komponisten ein unb verband großen
Ton mit delikater Ausführung rin Einzelnen . Kurinuliker Erich
Bergmann ordnete sich mit rauschenden Akkorden unb doch als
Begleiter zurücktretenb ber Melobie ber Violine unter . Aus bem
übrigen , von Musikbirektor August Vogt zusammengestellten unb
persönlich geleiteten Konzert sei die reizvolle , heitere Suite

„ Fasching
" von Cl . Schmalstich erwähnt . In reicher Farbenpracht

bringt sie neben dem bunten Treiben bet Masken auch bie zier¬
lichen Tanzsprünge ber Pierette unb bie zärtlichen Liebesklagen
bes Harlekin . Trotz eines leicht operetienhaften Einschlags ein gut
instrumentiertes Weilchen . Außerbem hörten wir eine selten ge¬
spielte Ouvertüre von C . M . von Weber , bie ber achtzehnjährige
Meister gelegentlich seiner Tätigkeit al » Dirigent in Breslau
schrieb . Sie gehörte zu einer romantischen Oper „Rübezahl "

, bie
nicht vollenbet würbe . Nach Jahren umgearbeitet erschien sie im
Konzertsaal unter bem Titel „Der Beherrscher ber Geister "

. Manche
glänzenbe Geigenpaffagen unb volkstümliche Melobien kaffen be¬
reits an bas Waldesrauschen des „ Freischütz

" denken .' Dr . Wolfram Wa 1 dsch inibt .
* Goethe -Medaille für Proseffor Müller -Wischin . Der Führer

hat dem Kunstmaler Anton M ü l l e r - W i s ch r n in Marquart¬
stein in Würdigung seiner künstlerischen Verdienste die Goethe -
Medaille für Kunst und Wiffenschast verliehen . Reichsminister Dr .
Goebbels hat dem Maler zur Verleihung der Goethe - Medaille
durch den Führer feine herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

* Internationale Filmkunstschau . Reichsminister Dr . Goebbels
traf am Sonntag zur Fortsetzung der regelmäßig stattfindenden
Arbeitsbesprechungen mit dem italienischen Minister für Volks -
hittur Alessandro Pavolini in Venedig ein . Die Zusammenkunft
findet diesmal im Rahmen der 10 . Internationalen Filmkunft -
fchau statt . Reichsminister Dr . Goebbels wurhe auf bem Bahnhof
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25 Kilometer vor Stalingrad
Starke sowjetisch « Kräfte zerschlagen , feindliche Stellungen durchbrochen — 48 Feindpanzer in Abwehrkämpfen bei Rschew ver¬
nichtet — Südlich des unteren Kuban weiterer Vormarsch in Richtung Schwarzes Meer — Di « glänzenden neuen U -Boot -Ersolg «

Der OKW . - Bericht von heute
Au » dem Führerhauptquartier , 31 . Aug . Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südlich des unteren Kuban warfen deutsche und rumä¬
nische Truppen in fortschreitendem Angriff den Feind in Richtung
aus die Küste des Schwarzen Meeres zurück . Flakartillerie ver¬
senkte ein Sowjet -Kanonenboot .

Südlich von Stalingrad durchbrachen deutsche Truppen
di « feindlichen Stellungen , zerschlugen starke so« j «tische Kräst «
und stehen 25 Kilometer südlich der Stadt . Nacht¬
angriffe der Lustwasse riesen in Stalingrad ausgedehnte Brände
hervor . Außerdem wurden Eisenbahnzi « le und Flug -
platze des Feindes ostwärts der Wolga mit guter
Wirkung bekämpft .

Bei Rschew setzte der Feind an mehreren Stellen sein « An¬
griff « mit stärker «» Infanterie - und Panz «rkräst «n fort . Sn harten
Kämpfen wurden dabei 48 Panzer vernichtet , 38 allein durch eine
Sturmgeschützabteilung .

Südlich de » Ladogasees scheiterteü von neuem Angriff «
der Sowjets . Stalienisch « Schnellboote versenkten in der Nacht
zum 15 . August aus dem Ladogasee ein Sowjet -Kanonenboot und
ein feindliches Handelsschiff .

Kampfflugzeug « belegten bei Tag und Nacht kriegswichtige
Anlagen in Ostengland und in den Midlands mit Spreng - und
Brandbomben .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , haben deutsche
Unterseeboote der feindlichen Schiffahrt in der letzten Woche
wieder '

fchwerste Berluste zugefüat . Sie versenkten im Atlantik , im
Karibischen Meer und vor Westafrika trotz starker Abwehr durch
feindliche Luft - und Seestreitkräfte in harten , zähen Kämpfen aus
veleitzügen und in Einzeljagd 30 Schiffe mit 181 04 ) 0 B R T .
Fünf weitere Schiffe wurden torpediert .

Am 29 . August errang Major G o l l o b , Kommodore eines
Jagdgeschwaders , an der Ostfront seinen 15 0 . Luftsieg .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 30 . Aug . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Südlich des unt ' ercn Kuban dringen deutsche und
rumänische Truppen gegen starken feindlichen Widerstand in schwie¬
rigem Gelände weiter vor .

Sm Raum von Stalingrad durchstießen Snsanteriedivi -

fienen und schnelle Verbände , durch starke Kräst « der Lustwaffe
unterstützt , stark ausgebaute Stellungen und brachen in harten
Kämpsen tief in das feindlich « Brfeftigungssqstem ein .

Südwestlich Kaluga wurden wieder Angriffe starker feind¬
licher Snfanterie - und Panzerverbände abgewiesen .

Bei Rschew versuchte der Feind auch gestern unter Einsatz
starker Kräfte die Front zu durchbrechen . Unter Mitwirkung der

Luftwaffe wurden alle Angriffe , zum Teil im Eegenstotz , abge -

schlagen .
Rach einmonatiger Dauer der Schlacht um

Rschew ist es den Bolschewisten trotz massierten Einsatzes von
Menschen und Material von vier bis fünf Armeen nicht
gelungen , die deutsche Front zu durchbrechen . Der Eeländegewinn
des Gegners steht weder taktisch noch operativ in irgendwelchem
Verhältnis zu ihm hierbei zugefügten Verlusten an Menschen und
Material . Alle Behauptungen der Sowjets über einen gelungenen
Durchbruch find falsch . Die Front ist geschlossen . Angriffskraft des

Feindes mehr und mehr erlahmt . Seit dem 30 . Suli wurden in
diesen Kämpfen 1572 Sowjetpanzer abgeschofsen , teils von Flie¬
gern und Flakverbändeu der Luftwaffe zerstört ode - im Rahkampf
vernichtet , 547 Flugzeuge bei 25 eigenen Verlusten zum Absturz
gebracht und zahlloses Material durch das deutsche Abwehrfeuer
und die Angriffe der deutschen Luftwaffe zerstört . Die blutigen
Berluste des Feindes sind außergewöhnlich hoch .

Südlich des Ladogasees verlor der Feind bei weiteren
vergeblichen Angriffen 21 Panzer . —

Sn der vergangenen Rächt führten Sowjetbomber , zum
Teil in grotzer höh «, Störslüge üb er Rorddeutschland
durch . Durch planlose Bombenabwürfe entstanden an einigen Stel¬
len geringe Schäden .

Sn Nordafrika wurden durch deutsche und italienische
Sagdflugzeuge und durch Flakartillerie 12 britische Flugzeuge ab -
geschossen . Sm Seegebiet von El D a b a wurde « in britischer
Zerstörer durch Bombentreffer beschädigt . Deutsche Kampfflugzeuge
versenkten südlich Korf » ein britisches Unterseeboot .

Bei Einflügen britischer Berbände in die besetzte » Westge¬
biete wurden gestern in Luftkämpfen fünf feindliche Flugzeuge
ohne eigene Verluste zum Absturz gebracht .

Sm Kampf gegen Srotzbritannien griffen deutsche
Flugzeuge bei Tage Suduftrie - und Bersorgungsanlagen in Süd -
und Ostengland sowie Schiffsziele an der englischen Kanalküft «
an . Ein britische » Handelsschiff von 5000 BRT und ein Eeleit -
boot wurden durch Volltreffer versenkt . Ein « eitere » Eeleitboot
blieb schwerbeschädigt liegen .

*

as . Der Schwer punkt der Kampshandlunäen an der '
Ost¬

front liegt , so sehr sich auch die Sowjets bemühen , durch Ent¬
lastungsangriffe an anderen Frontabschnitten deutsche Kräfte zu
fesseln , weiterhin im Raum von Stalingrad und im Kaukasus .

17 Panzer in 20 Minuten erledigt
Flakkampstrupp in den Kämpfen nördlich Orel

DNB . . , 30 . Aug . ( PK .) An einem Punkt der Front nörd¬
lich Diel , an dem die Sowjets in der letzten Woche besonders hart¬
näckig angriffen , war es in einer Nacht zum Kampf zwischen deut¬
schen 8,8 cm Flakgeschützen und angrelfenden sowjetischen Pantern
gekommen . In der Dunkelheit wurden jedoch von keiner Seite
Treffer erzielt . Beim ersten schwachen Tageslicht überrollten
sowietische Panzer die erste deutsche Jnfanterielinie und kreuzten
feuernd vor der aus einem Höhenrücken liegenden zweiten Linie .

Im verschwommenen Dämmerlicht warteten die Flakbe -
dicnungen aus bessere » Büchsenlicht . Mit zunehmender Helligkeit
rollten4 >ie schweren Sowjetpanzer " 4 5- und 52 - Tonner —
aus die Geschütze zu . Die Panzer waren nun mit dem freien Auge
deutlich auszumachen . Die ersten beiden Schüsse trafen die Kette
zweier Panzer , die beiden folgenden Schüsse waren Volltreffer .
Die Flakbedienungen arbeiteten ruhig wie auf dem Übungsplatz .
Der Richtkanonier , ein alter Obergefreiter , arbeitete mit der

Sicherheit einer Maschine ; ein Panzer nach dem anderen brannte
lichterloh .

Ein ganz „ schwerer Brocken " hatte sich in einer Talmulde oet =„
krochen , so datz nur ein feuerndes Rohr zu erkennen war . Als der
erste deutsche Schuh den Turm traf , versuchte er zu entkommen ,
zeigte einen Augenblick die Breitseite , und war auch schon erledigt .

Hinter den 15 schweren waren auch leichte Panzer aufgetaucht ,

Sie gehen darauf aus , unter allen Umständen zu verhindern , datz
der deutsche Soldat die Wolga bei Stalingrad erreicht und damir
eine der wichtigsten Verkehrsstrahen der Sowjetunion , eine der
wenigen heute noch bestehenden Rord -Süd -Verbindungen , sperrt ,
die für den Transport landwirtschaftlicher Produkte und vor allem
auch des Kaukasus -Sls von großer Wichtigkeit ist . Die Sowjets ,
die immer sehr geschickt Feldbefestigungen aller Art anlegen , haben
das ganze Gelände um Stalingrad zu einem Festungs¬
system ausgebaut . Die deutsche Führung und der deutsche Soldat
wissen aber auch , wie di « OKW .-Berichie zeigen , diese Hindernisse
ebenso wie den zähen bolschewistischen Widerstand zu überwinden .
Der deutsche Angriff wird weiter vorgetragen und mit Recht be¬
merkt der militärische Mitarbeiter der „ B . Z ." zur gegenwärtigen
Lage im Raum von Stalingrad , die sowjetische Führung steht sich
nunmehr ihrerseits in eine schwere Lage gedrängt , hat sie doch die
Wolga im Rücken und stehen ihre Divisionen gewissermaßen
in einem großen Brückenkopf um Stalingrad . Die Stadt selbst
wird ununterbrochen von der deutschen Luftwaffe angegriffen und
steht seit Tagen in Flammen . Es kann angenommen werden , datz
auch alle wichtigen Übergänge über den Fluß , sofern sie für die
Sowjets in Betracht kommen , Ziel der deutschen Luftwaffe sind .
Die Auswirkung der Kämpfe , vor allem in Verbindung mit den
von Südwesten her stark Boden gewinnenden deutschen Angriffen
bleibt abzuwarten . Alles deutet darauf hin , datz es bei Stalin¬
grad um wichtige Entscheidungen geht . Gerade des¬
wegen leisten allerdings die Sowjets hier auch besonders erbitter¬
ten Widerstand .

Man wird es als Auswirkung der deutschen Erfolge im Süd¬
abschnitt der Ostfront bezeichnen müssen , wenn die E . gländer und
die Sowjets sich veranlaßt sehen , im Iran den Belage »
rungszustand zu verhängen , wobei ausländische Meldungen
ausdrücklich davon sprechen , daß dies als Vorsichtsmaßnahme ge¬
scheh «, da die deutschen Erfolge -eine Stimmung der Unruhe mit
sich gebracht hätten .

Die neue Erfolgsmeldung unserer U - Boote zeigt , datz gleich¬
zeitig die Schlacht aus den Meeren pausenlos weiter geht . Die Er -
folaszahlen widerlegen am besten die Lügen der Gegenseite , datz
unsere U -Boote nicht mehr soviel Erfolge hätten wie früher . Zu¬
gleich kennzeichnen diese Erfolge , die bei immer zunehmender feind¬
licher Abwehr errungen wurden , den hohen Ausbildungsstand und
den Kampfgeist unserer U -Boot -Besatzungen .

die , ständig sich hinter den großen deckend , die Stellungen der Flak
mit schwerem MG .-Feuer überschütteten . Die Kanoniere und die
beim Munitionsschleppen helfenden Infanteristen ließen sich aber
trotz des Geschoßhagels nicht aus der Ruh « bringen . Auch kleine
Panzer gingen nun in Flammen auf . Der ganze Berg vor der
Höhe war mit gewaltigen . Rauchwolken bedeckt . Ein 34 -Tonner
nahm den einen Kampftrupp immer wieder an , beschickt die
Deckung der Rauchwolken ausnutzend . Rach einem Kettentreffer
verschwand er hinter der Höhe , so datz nur noch der Turm zu
sehen war . Seine Granaten schlugen direkt am Geschütz ein . Aber
kaltblütig und rasend schnell arbeitete die Bedienung weiter . Rach
dem dritten Schuß stieg eine Stichflamme aus dem Turm . Die
restlichen Panzer drehten ab .

Von 30 angreifenden Panzern waren in 20 Minuten 17
abgeschofsen worden , zehn durch den einen , sieben durch den
benachbarten Flakkampftrupp . Kriegsberichterstatter Dr . H . Petzl .

ßrSDAP . in Lothringen gegründet
Metz , 30 . Aug . Sm Rabmen einer eindrucksvollen Feierstunde

wurde am Sonntag in Metz die NSDAP , in Lothringen gegründet .
Gauleiter Bürcksl vermittelte den lothringischen Volksgenossen
in einer groß angelegten Rede ein überzeugendes Bild von der
einstigen Vielheit der Parteien und deren auseinanderstrebenden
Interessen und stellte dieser die Einheit des Volkes in der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei gegenüber .

( Nachdruck verboten )7 . Fortsetzung

Ursula cfreM zumlWter « «»

Er ging in der folgenden Zeit Ursula geflissentlich . aus
dem Wege . Ein finsterer Ausdruck war jetzt meist tn fernen
Mienen , seine Stimmung war schlecht . Die Arbeit machte
ihm keine Freude mehr . Wie eine Erlösung sehnte er die

Ferien herbei . Zwei Monate nichts vom Theater sehen und
hören , dafür daheim in den Bergen berumlaufen — das
würde ihm gut tun !

*

Wie überall , wo Ursula Rübl erschien , erregte sie auch
in Westerland durch ihre Schönheit und ihr Aurtreten allent¬

halben Aufsehen . Zudem sprach es sich schnell verum , datz ne .
die reiche Vankierstochter , beim Theater sei .

Ursula war hier so recht in ihrem Element . Die Ver¬

gnügungen und Zerstreuungen jagten einander . Immer Men
die Sonne , immer war der Himmel blau , und das -uteer

schimmerte in immer neuen Farben .

„ Jetzt sind wir schon drei Wochen hier !"
jagte Ursula ,

als fte eines Vormittags an Vroderlens Seite tm Sand lag

und sich von der Sonne bräunen lieb .
Brodersen zündete sich gerade eine neue Zigarette an .

„ Die Zeit vergebt hier rasend schnell "
, meinte er darauf ,

„ viel schneller , als wenn man daheim tn der Tretmühle oes

Gerätes .
Q QU(j ) dir !" erwiderte Ursula und

sah tiiren Verlobten mit zärtlichem Lächeln an . f . ,
Aber Brodersen schien in diesem Augenblick zu Zärtlich¬

keiten nickt geneigt zu sein , gedankenvoll Iah er vor » ch bin .

Nun sagte er wie beiläufig : .. Findest du nicht auch ,

Ursula , datz dein Vater seit einigen Tagen einen sehr ner¬

vösen Eindruck macht ? "
„

Davon habe ich nichts bemerkt : warum sollte Pava

geraLe hier , in Westerland , nervös sein ? "

Vielleicht hat er geschäftliche Sorgen . . .
"

Ursula lachte auf . Die ganze Unbekümmertheit ihres

Wesens lag in diesem Lachen . „ Ich glaube , du liebst am

hellen Tag Gespenster . Alfred ! Pava und finanzielle - argen
__ das müßtest du ibm erzählen ! Er würde dich auslachen !

e . Trotzdem blieb das Mißtrauen in Brodersen bestehen .
Immer wieder stellte er in den nächsten Tagen . feit , oaB
Bankier Rühl , wenn er sich unbeobachtet wähnte , einen lehr

zerfahrenen , ja sorgenvollen Eindruck machte . Mit Rühl . . .
oder seiner Bank schien etwas nicht in Ordnung zu sein . . .

Ganz plötzlich äußerte dann Rübl die Absicht , nach Hanse
8U "

.Das gebt doch nicht , Papa !" widersprach Ursula . „ Hast
du vergessen , daß ich am kommenden Freitag hier in dem
Wohltätigkeitskonzert singe ? "

„ Daran hatte ich im Augenblick wirklich nicht gedacht .
Kannst du das Konzert nicht absagen ? "

„ Das ist völlig ausgeschlossen !"

„ Dann werde ich eben allein reisen . .. .
"

„ Warum willst du mit einem Male heim . Pava ? Wir
batten doch die Absicht , noch mindestens vierzehn Tage hier
zu bleiben !"

, , . ,
„ Allerdings . . . aber man braucht mich gerade letzt In

der Bank , es liegt eine wichtige Transaktion vor , du verstehst
das nicht , auch wenn ich es dir auseinandersetze , es ist auch
nicht nötig . . . aber ich mutz eben unter allen Umstanden
dasein . . .

"

Wäre Ursula nicht so sehr mit sich und ihren Gedanken ,
die sich in diesem Augenblick ausschließlich um , das bevor¬
stehende Konzert drehten , beschäftigt gewesen , so batte lbr
auffallen müllen , daß ibx Vater einen verstörten Eindruck
machte . Auch daß feine Hände , die nun nach einer Zeitung
griffen , stark zitterten , batte sie bemerken müllen .

Aber sie gewthrte von alledem nichts und sagte nur in
bittendem Tone : „ Kannst du wenigstens bis zu meinem
Konzert wieder zurück sein ? "

„ Ich glaube schon . . . bis dahin ist ja noch fast eine
Woche , da läßt sich inzwischen vieles erledigen ."

Rübl erschien aber dann doch nicht mebr in Westerland .
Dringende Verpflichtungen . Io telegrafierte er am Tage vor
dem Kontert an Ursula , machten es ihm leider unmöglich ,
jetzt von dabeim wegzugehen .

„ Schade !" sagte Ursula und zeigte das Telegramm ihrem
Verlobten . , , , , , . „ . .

Auch Brodersen äußerte lebhaft sein Bedauern daru ! c.
daß Ursulas Vater nicht mehr zurückkomme . Insgeheim naiim
er sich aber vor . sobald er wieder in Berlin war . sich in un¬
auffälliger Weile naäi den Verhältnissen , die neuerdings in
der Bank seines zukünftigen Schwiegervaters herrschten , zu
erkundigen . r. , r „

Man mußte sich kur alle <yalle beizeiten vorieben .
4 .

Franz Steinbeck hatte es daheim , bei seinen Eltern ,
nicht länger ausgehalten . Krankhafte Unrast , die seinem tat¬

kräftigen und zielbewußten Wesen bisher fremd gewesen war .
hatte von ihm Besitz ergriffen .

Er redete sich ein . daß er es auf die Dauer nicht ertrage ,
ohne Arbeit zu sein ; aber immer wieder ertappte er sich da¬
bei , daß seine Gedanken sich mit Ursula Rühl beschäftigten
. . . mit Ursula Rühl , die jetzt mit ihrem Verlobten in
Westerland war und wahrscheinlich nicht ein einziges Mal
an ihn , Franz Steinbeck , dachte .

Kurz entschlollen . packte er eines Tages seinen Koffer und
fuhr weg . Run war er wieder in der gewohnten Umgebung ,
er konnte von morgens bis abends arbeiten . Die meisten
Tbeatermitglieder befanden sich noch in Ferien ; Steinbeck
batte auch kein Verlangen nach Verkehr , ihm war jetzt am
wohlsten , wenn er keinen Menschen sah .

Je näher aber der Zeitpunkt des Probenbeginns heran «
rückte , um so größer wurde die Ungeduld Tn ibm . Die Zeit
schien stille zu sieben : noch nie waren ibm die Tage io lang
erschienen rote jetzt . Er machte , um seiner Unrast zu ent¬
gehen . weite Spaziergänge . Einmal begegnete er dabei Ilse
Taucher .

„ Ich vermutete Sie noch in Ihren Schwarzwaldber ^ en "
.

sagte Ilse . Freude über dieses Wiedersehen in den schonen
Zugen .

„ Seit drei Wochen bin ich wieder hier ."

„ So lange schon ? Warum ließen Sie sich nicht bei uns
sehen ? "

v3c6 habe viel zu tun ; vor einer neuen Spielzeit gibt
es für unfereinen mancherlei vorzubereiten !"

Ilse erzählte darauf , daß sie die Serien mit ihren Eltern
in Karmisch verbracht habe : sie batte in München einige
Festsvielauffübrungen besucht , und schilderte mit begeisterten
Worten Einzelheiten der Vorstellungen .

Aber Steinbeck schien mit seinen Gedanken ferne zu sein .
„ Haben Sie Nachricht von Fräulein Brühl ? Ganz unver¬
mittelt war Stembecks Frage gekommen .

Eifersucht flammte in Ille Taucher hoch . Sie konnte
nicht gleich sprechen .

„ Vorgestern bekam ich eine Karte von Ursula "
, erwiderte

sie dann stockend und mühte sich , die Erregung , in der sie sich
befand , Steinbeck nicht merken zu lallen . „ Ittfulas Vater ist
leit einigen Tagen zurück , sie selbst gedenkt mit ihrem Ver¬
lobten noch eine Woche in Westerland zu bleiben und dann
über Berlin heimzmahien .

"

Sie beobachtete , während sie sprach , in fiebriger Ge¬
spanntheit den Musiker .

( Fortsetzung folgt . ).
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Die SA . - Wehrkampftage 1942
Eine Demonstration der Wehrhaftigkeit

Die SA . hat alle wehrfähigen Deutschen über 18 Jahre / die
nicht zum Waffendienst eingerückt sind , zu den Mehrkampf -
tagen 19 4 2 aufgerufen . Die Wehrkampftage werden während
des Monats September im ganzen Reich in mehr als 300 Orten
durchgeführt . Mehrere hunderttausend Teilnehmer werden aus
den Sportplätzen antreten , um im friedlichen Wettlampf ihre
Kräfte zu mesien und Zeugnis für die Wehrbereitschaft des ganzen
deutschen Volkes abzulegen . Zur Durchführung dieser wehrsport¬
lichen Großaktion haben sich die in Deutschland für die Leibes¬
übungen verantwortlichen Organisationen zusammengefunden , und
zwar die SA ., das Sportamt der NS -Eemeinschast „ Kraft durch
Freude " und der NS .-Reichsbund für Leibesübungen .

Es ist nicht beabsichtigt , bei den W . irkampftagen sportliche
Höchstleistungen herauszuholen . Im Vordergrund steht vielmehr
die körperliche Ertüchtigung und die Unterstreichung
der soldatischen Haltung der Männer , die an diesen der Wehr¬
ertüchtigung dienenden Übungen teilnehmen . Die Wehrkampstage
werden damit zu einer Kundgebung des unerschütterlichen Wehr -
willens der Nation und der soldatischen Haltung der Heimat
werden .

Die Ausschreibungen sehen folgende Kämpfe vor : Wehr¬
kampf I : 75 Meter Sturmlaus über zwei Hindernisse mit Hand¬
granatenzielwurf . Maunschaftsstärke 1 :3 . Wehrkampfll :

Tauziehen . Mannschaftsstärke 1 :9 . Wehrkamps III : Mann -

schaftssünfkamps , bestehend aus 50 Meter KK .-Schicßen ( 5 Schuß
liegend freihändig ) , Weitsprung über einen 3- Meter -Eraben , 200 -

Meter -Hindernislauf ( 3 Hindernisse ) , Handgranatenweltwurs ,
8mal 75 Meter Träger -tzendelstafsel mit 2 Patronenkasten . Mann¬

schaftsstärke 1 ' 7 . Wehrkampf IV : Deutscher Wehrmannschasts -

lampf bestehend aus 20 - Kilometer -Eeländemarich mit . 2 Orientie¬

rungseinlagen , 50 Meter KK .-Schietzen (5 Schutz liegend sie, -

händig ) , Überwinden der kleinen Wchrkampfbahn von 7o Meter

mit anschließendem Handgranatenzielwun auf 2o Meter Mann¬

schaftsstärke 1 :6 . Mehrkampf V : Wannschaftr - KK .-Schietzen
mit Handgranatenziel - und -weitwurf . Mannschaftsstarke 1 .3 .

Mehrkampf VI : 10mal Halbrunden -Hindernisstassel . Mann¬

schaftsstarke 1 :3 . v x
Menn an dieser Aufgabe nun auch das Sportamt der N « G .

..Kraft durch Freude " teilnimmt , das mit überraschend großem

Erfolg die sportliche Aktivierung der Masten in den Betrieben

durchführt , so bedeutet das in erster Linie eine Verbreiterung der

Mehrertüchtigungsarheit . Auch die Teilnahme des N S . - R e r ch s -

bundes für Leibesübungen , der Organisation , die in

erster Linie die sportliche Höchstleistung pflegt , kann rm Inter¬

esse der Förderung der Leibesübungen nur begrutzt werden .

Während das KdF .-Sportamt die von ihm erfatzten Masten der

SA . der Wehrerziehung zusührt , werden die SA . und das Sport¬

amt dafür sorgen , datz besonders befähigte Sportler aus ihren

Reihen dem RSRL zur weiteren Ausbildung namhaft gemacht
werden . Im übrigen behalten die drei Organisationen ihre volle

Selbständigkeit und arbeiten auf ihren Teilgebieten wie bisher

" “
saft jeder wehrfähige in de , Heimat verbliebene Deutsche

seinen Stolz darin sehen wird , an dieser großen Demonstration

deutscher Wehrfähigkeit teilzunehmen , ist selbstverständlich Aber

auch an die deutschen Frauen und Mädchen geht der Rus ,
ein Bekenntnis zur körperlichen Ertüchtigung und damit zur

kämpfenden -Nation abzulegen . So wird vor aller Welt dokumen¬

tiert werden , datz nach drei Kriegsjahren die Wehrgemeinichaft
des deutschen Volkes ebenso fest steht wie am ersten ~ ogc .

Neuer Befehlshaber der Ordnungspolizei
Als neuer Befehlshaber der Ordnungspolizei im Wehrkreis

XII hat Eeneralmajor der Polizei M a s c u s seinen Dienst in

Wiesbaden angetretcn . Der Dienstsitz des neuen Befehlshabers

befindet sich im bisherigen Stabsgebäudc Paulinenstratze 7 .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogramm : 11 Uhr Musik von Brahms
und Schubert , 16 Uhr Opernkonzert mit Werken von Verdi ,
Mascaani und Strauh , 20 .20 Uhr Eine Rundfunkspielschar der

HI . bringt zeitgenöstische Vertonungen volkstümlicher Texte und

Spielmusiken , 21 Uhr Schöne Melodien « us Operetten Im

D e u t s ch l a n d s e n d ° r : 17 .15 Uhr Konzert , 20 .15 Uhr Bekannte

und beliebte Unterhaltungsweisen , 21 Uhr Tänzerische Musik

unserer Zeit .
— Richt reisen , wenn es nicht sein mutz ! Vielleicht tuts ein

Brief gar eine Karte — beide brauchen weniger Platz rm Zug
als du ! Vergib nie : Räder müssen rollen f ut b en

Sieg !
— Mißverhältnisse bei Garagen . Zu dem Bericht »n der

Taablatt " -Ausgabe vom 28 . Aug . ist ergänzend nachzutragen ,

»atz % ei letzte Satz des ersten Absatzes folgende Fassung haben

mutz - „ Ist der Mietzins nach Monaten bemessen , so ist die Kün¬

digung nur sür den Schlutz des Kalendermonats zulässig Sr ° h ° t

spätestens am 15 . des Monats zu erfolgen . Ist der Mietzins nach

Wochen bemessen , so kann die Kündigung nur zum Schlutz einer

Woche ausgesprochen werden und zwar spätestens am ersten Werk¬

tage der Woche ." ■
.

— Unfälle . Am Schwarzenberg trat ein siebenjähriger Knabe

beim Lausen in Scherben und schnitt sich, da er barfuß war , die

Futzsohle auf . — In der Soeben,tratze glitt em o9 Jahre alter

Mann so unglücklich aus , datz et sich schwere Kopfverletzungen zuzog .

Dienst in der Luftwaffe
Wer will Unterpfsizierschüler der Luftwaffe werden ?

Zum 1 Oktober 1942 finden Einstellungen in die llnteroffizier -

fchulen der Luftwaffe statt . Für die Einstellung kommt , n Frage ,
wer zwischen dem 1. Januar 1924 und 30 . September 1925 geboten
ist . Möglichst umgehende Meldungen sind an das Kommando der

Unterossizierschulen der Luftwaffe , Berlin W . 50 , Nürnberger
Stratze 39/40 , zu richten . Auskunft erteilt obengenannte Dienst¬

stelle . Bewerbungen zur Einstellung im April 1943 für Bewerber ,
welche zwischen dem 1. September 1924 und 31 . März 1926 geboten
sind , können erst ab 1 . Oktober 1942 bei den zuständigen Wehr¬

bezirkskommandos eingereicht werden .

Luftwaffennachwuchs aus der Flieger -HI .

Während der Breslauer Spiele der deutschen Jugend sprach

Reichsjugendführer A x m a n n zu den Gruppenführern des NS .-

Fliegerkorps , die sich zu gemeinsamen Besprechungen mrt den <5e =

bietsführern der HI . eingefunden hatten . In , einer Ansprache
über die Kriegsausgaben der Jugend gab der Reichsiugend -

sührer einen Bericht über die Arbeit der Flieger - HI -, aus

deren Reihen viele der im Franteinsatz stehenden bewahrten

Flieger unserer Luftwaffe heioargegangen seien . A x m a n n gab

Richtlinien für die weitere Zusammenarbeit zwischen HI unv

NS .-Fliegerkvrps auf dem Gebiet der Ausbildung der Flieger -

HJ . bekannt Der bevollmächtigte Vertreter des Korpssuhrers ,
NS .-Fliegerkorps -Obergruppenführer Saucke , unterstrich die

soldatische Bewährung des aus den Rethen der Flreger -HJ her¬

vorgegangenen Nachwuchses der deutschen Lustwaise und die

Arbeitseriolgc der beiden eng zusammenwirkenden Gliederungen
der NSDAP .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

— Ml Sabre V A Stotz Rachf . Das in weitesten Kreisen be .

kannte Spezialhaus für ärztlichen und Krankenhaus -Bedarf die

lllirma VA Stotz Nach ?. , Inhaber Max He l f f e tt a) ,

Wiesbaden , Taunusstr . 2 , kann am 1. September auf em ^ fahriges

Bestehen zurückblicken . Der Gründer war der Apotheker ASt o tz,

der ein Eentral - Sanität s m a g az i n , wie . 8

sorünglich hieß , eröffnete und zugleich auch einen grotzen Teil ver

Krankentransporte , ein : Aufgabe , die heute von der Feucrichutz

polizei durchgeführt wird , ausfuhrte Der heutige -
^ nhober der

Firma Max H e l f f e r l ch, der Schwiegersohn des Errmders

trat 1899 als Prokurist tn ote Firma P . A Stotz em und über

nahm 1907 das Geschält auf eigene Rechnung . Die Firma gehört

zu einer der angesehensten Fachgeschäfte unserer Stadt und s

auch über Wiesbaden hinaus bestens bekannt . Em rveltverzwelgter

Kundenkreis wird der rührigen Firma an fdrem Ehrentage b -

sonders aedenken und auch wn wünschen , tiji eine ^ tfolgieiu )

Weiterarbeit im Dienste an der Gesunderhaltung und ärztlichen

Betreuung der Menschheit .

tßtasbaöxm - ßiQbrttfi ,

Der Sonntagsverkehr war wieder verhältnismähig lebhaft .

Auf den Straßenbahnlinien wat er gegenüber ben letzten Sonn

tagen etwas stärker , insbesondere zwischen Wiesbaden und Biebtich
^9

Unfall . An der Haltestelle Goltz -Kaserne lief ein Kind durch

Unvorsichtigkeit vor die Stratzenbahn und wurde zuruckgeschleudert .

Es fand Ausnahme im Mainzer Krankenhaus .

Mrssbadsn - ScSis - stsln

Gekenterte Paddler sicher an Land gebracht . Die Schierstemer

Station der DLRE . mit ihrer nimmermüden Besatzung mußte auch

am Sonntag wieder rettend eingreifen als drei funge Leute mit

ihrem Paddelboot den Versuch unternahmen , sich an em Segel ,

boot anzuhängen . Das Paddelboot kenterte , wurde fedoch > ebenso

wie seine Jnsasien , von der Rettungsstation sicher an Land ge -

bracht . Im Lause der Woche wurden die Jnsasien von zwei Paddel¬

booten . die gekentert waren , ebenfalls gerettet . Feinet leistete man

zwei Schwimmet , die sich am Ufer an scharfen Steinen bzw

Elasteilen , erhebliche Verletzungen zugezogen hatten , die erste

5>ilke durch Anlegung von Notverbanden . So war die Rettungs »

station nach jeder Richtung hin wieder zum Wohle der Wasier .

sporttreibenden hilfreich tätig .

Wlssbadan - DotzSsLnr

Filmveranstaltung der Partei . Von der Egufilmstelle wird

zur Zeit der Tonfilm „ Der große König " in den Romer -Licht,pielen

vorgeführt , welcher großem Jnteresie begegnet .

Die letzten Erntegarben werden jetzt eingefahren . Mit Hilfe

einer größeren Abordnung Soldaten und der übrigen Erntehelf »

wurde das reife Getreide schnell eingebracht . Der von der —rts -

Unfälle find Ausfälle

Jede Unfallverhütung stärkt die Front

Im Zeichen der totalen Kriegführung ist auch der Unfallver .

bütuna in den Betrieben em besonderes Augenmerk zu lohnten .

Eine neue Ausklärungsaktion zur Unfallverhütung I

Wehrkräfte gegen den Unfall aktivieren rn der E
Der Ebck

jeder Unsalk einen Ausfall bet Arbeitskraft bleutet JDerWeT
bet Heeresrüstuna hat bie Worte geprägt . „Dermeiüe Un,aue ,

benn mit ihrer Verhütung stärkst bu die Front . E

Parole lautet : „ Nimm Deckung gegen die Unfallgefahren v

Rüstungsschlacht !" Es ist habet immer zu beachten , datz eigene

V o r s kch t ber erste Unfallschutz ist . Viele Gefahrenmonientere
-

olcitcn bie IctQrsorbeit sie tonnen bnnn ausgescha !^ q, *

wenn jeder Schaffende über die Unfallverhütungsvorschriften Be .

scheid weitz , sie aber auch beachtet Lcichmnnha ich chon oft

bittet gerächt . Jeder Volksgenope hat d - e ..Mlcht , sem Leben de

Gemeinschaft zu erhalten : daher der verstärkte Kampf gegen

d e n ll n s a l l .
p

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

31 . August 1885 : Dt . Adolf Rößler

im

Der Appellationsgerichtsrat Dr . Adolf R ö tz l e r wurde am

6 April 1814 zu Usingen geboten . Nach beendeter Eymnaftalzert
in Weilburg finden wir ihn an der Universität Heidelberg , wo er

Jura studierte . Doch sein Hang zur Malerei führte ihn vorerst auf

mehrere Monate nach Paris . Mit 21 Jahren bestand er dann das

nassauische Staatsexamen mit „gut
"

. Er war hieraus zwei Jahre

Justizamts -Akzesiist und ein weiteres Iaht Krimmalgertchts -Akzesiist
in Wiesbaden . Nach zweijähriger Amtszeit tn ° wcr ähnlichen

Stellung in Eltville kehrte er in unsere Stadt zuruck . 1849 Justiz¬

amtssekretär , 1856 Hosgerichts -Asiessor und noch in dem gleichen
Jahre Hof - und Appellationsgerichtsrat : so hoben ihn seine juttfty
scheu Fähigheiten von Stufe zu Stufe . 1866 trat er ' N pteuhische

Dienste über , wurde 1875 zur Disposition gestellt und 1882 pensio¬
niert . „ In den von der richterlichen Thärtgkeit frezgelasienen
Stunden "

, heißt es in einem sein Leben würdigenden Nachruf in

den „ Jahrbüchern des Nassauischen Vereins für Naturkunde durch

den Herausgeber . Dr . Arnold Pagenstecher , „widmete er sich neben

ber Malerei besonders dem Stubium bet Natur unb namentlich
ber Schmetterlingskunbe . Unermüdlich sammelte er im Freren unb

mit bem größten Fleitze erzog et auch die kleinsten und unbedeu¬

tendsten Mierolepidopteren aus den ersten Standen und beobachtete

ihre Lebensgewohnheiten . Bald war er einer der ersten Kenner ,
der feine überaus reichen Erfahrungen in dem durch seine vortrelf -

lichen treuen Beobachtungen und seine Correktheit sich auszelchnen -

den Buche über die Schmetterlinge Nassaus niederlegen konnte ,
das ein unentbehrliches Hand - und Hülfsbuch für viele Sammler

geworden ist . . . Rößler wat kein Mann der großen Welt . Er

liebte es seine Erholung in ber Natur , bet Familie unb im

engsten Kreis von Gleichgesinnten zu suchen , wo er mit ben reichen

Schätzen seiner Erfahrung stets anzuregen wußte . Er würbe aus

bem
"
alten Friedhof an ber Platter Straße beigesetzt .

— Das W . T ." gratuliert . Fräulein Anna Ruhl , Direktipns -

Geftetärin bet Dresbner Bank Filiale Wiesbaden , feiert am ■

Dienstag ihr 25fästiges Arbeitsjubiläum . — Die Eheleute Johann

Moos 9unl> Frau Maria , geb . Hömbetger , Mautitiussttaße 11 ,

feiern am Dienstag das Fest der silbernen Hochzeit . - « m

Dienstag gehört Kammermusiker Franz Roß le t , Kesielbach -

stratze 1 25 Iahte dem Sinfonie - und Kurorchester der Stadt

Wiesbaden an . - Am Dienstag begehen die Eheleute Sladt -

infpekto -- Heinz Wahlheim und Frau Käthe , geb . Erudet ,

Hallgarter Straße 3 ,bas Fest der silbernen Hochzeit . - Die Ehe¬

leute Heinrich R e i n e h r und Frau Maria verw . S ° ^ S ° al -

gasie 34 , feierten am Sonntag ihre silberne Hochzeit . - Die Ehe -

feute Christian Hirtes unb grau Auguste , geb Heilhecker

Herrngartcnstrahc 13 , begehen am Dienstag bas Fest bet silbernen

Hochzeit .

Mo . 35 . Montag den 29 . August 1842

Eine „ Obrigkeitliche Bekanntmachung
"

, bie bas Bauhandwerk

anging , lautete wie folgt : „Die ausgestellten Gerüste zum Verputz
ber Häuser , sind bisher in bet Erbe befestigt , zu diesem Behuf bas

Pflaster in ben Trottoiren ausgebrochen , unb letztere dadurch stets
schadhaft geworden . Auf Antrag der Baubehörde ergeht daher an
die betreffenden Handwerks -Meister die Wdisung , von nun an die

gedachten Rüstungen nicht mehr in dem Pflaster sondern aus unter -

Aulegenbe Schwellen zu befestigen . Wiesbaden , den 27 . August 184 «-.

Herzogliche Stadtpolizei - Amt . gez . : S ch w e ikart . — Eine

Steuererhebung wurde wie folgt angezeigt : „ Mit Bezug auf das

landesherrliche Edict vom 3. d . Mts . , wird hiermit bekannt ge¬

macht , daß die Erhebung des dritten Simplums Staatssteuern
vom 2. des nächstkommenden Monats September ihren Anfang
nimmt und die Steuerpflichtigen in . hiesiger Stadt , sowie zu

Clarenthal eingeladen werden , ihre Steucrbeltrage von Vor¬

mittags 8 bis 12 Uhr an die unterzeichnete Stelle emzuzahlen .

Wiesbaden , den 24 . August 1842 . Herzoglich Nasi . Steuer -Amt .

qez : Ohl i ." In einer weiteren Bekanntmachung ist zu lesen .

„ Vom 1 bis zum 5. Sept . d . I . soll bei der Stadtcasse dahier
die Erhebung des zweiten halben Simpels Grund -, Gebäude - unb

Gewerbesteuer statt haben . Jebermann wolle baher seinen -Beitrag
an ben vorgeschriebenen Stunben Vormittags von 8 bt ? 11 und

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr , an die Lasse bringen , gez . :

Maurer , Rathscasiirer ."

Teilweise Sonnenfinsternis
Der Sternenhimmel im September

Nachdem sich erst am 26 . August eine totale Mond -

finsternis abgespielt hat , ereignet sich am nachfolgenden Neu -

monb eine leilweife © onncitfinftetn i s am 10 . C P

Sie wird auch in Europa sichtbar . In Deutschland nimmt : der Be¬

trag des bedeckten Sonnenteils von Norden nach Süden von

42 auf 32 % ab . Sie beginnt an diesem läge tn W i e sb a den

um 17 .30 .8 Uhr , erreicht die größte Phase mit 34 % um

18 .22 .6 Uhr und endet um 19 .11 .1 Ubr . Detobcre Teil der Sonne

wird bedeckt werben . Denkt man sich ein Uhrzrfferblati mit der 1-

nach oben vor bie Sonne gehalten , so beginnt bie Verfinsterung

N

fpmalhaut

tblarstei

Klein.

Delphin _

? Schütte

zwischen der 2 und der 3 , während das Ende bei der 11 statftmdet .

Es wird aber darauf hingcwiesen , daß man zu solchen Beob¬

achtungen , um Augenschädigungen zu vermeiden , unbedingt ein

berußtes Glas oder eine unentwickelte photographische Platte vor

die Augen halten muß . . . . . .. .
Die Sonne selbst wandert tm September durch die Stern¬

bilder Löwe und Jungfrau um den stärksten Betrag des ganzen

Jahres , nämlich um 11 ' / - Grad oder 23 M - ndbreften tn ihrer

Bahn abwärts und leitet bei Überschreitung des Äquators am 23 .

um 18 .17 Uhr den Herbst ein . Die Tagesdauer nimmt entsprechend

sür Wiesbaden um 108 Min . ab , wobei aus ben Vormittag
44 Min . unb auf ben '

Nachmittag 64 Min . entfallen .
Der Monb tritt als abnehmende Phaie in den Monat ein .

Er wird letztes Viertel am 2 . um 17 % Uhr , Neumond mrt Sonnen¬

finsternis am 10 . um 18 Uhr , erstes Viertel am 17 . um 19 Ufir

und Vollmond am 24 . um 16V « Uhr . Er kommt in ben Höchststand
und in Erdferne am 4 . , in den Niedrigststand am 18 . und tn Erd¬

nähe am 19 . Er läuft vorbei in der Nacht vom 2. zum 3. bet

Aldebaran im Stier und Saturn , am 6 . bet Pollux tn ben

Zwillingen 7 . bei Jupiter , 9 . bei Regulus im Löwen unb Venus ,
13 bei Spika in ber Jungfrau , 16 . bei Unteres -im Skorpion ,
unb am 30 . wieber bei Aldebaran und Saturn . Bedeckungen
hellerer Sterne finden in diesem Monat nicht statt .

Von den Hellen Planeten kommt Merkur zwar
am 15 . in größten östlichen Abstand von der Sonne , da er aber

tiefer als bie Sonne steht , kann er am Abenbhirnmel in ber Hellen
Dämmerung mit bloßem Auge nicht aufgefunben werben . Venus

läuft burch bas ganze Sternbilb Löwe ostwärts . Aber ba te

rascher als bie Sonne dahineilt , rückt sie dieser näher , so daß sie

zum Monatsbegin . il 2V «, zum Ende 2 Stunden vor ihr tm ONO .
aufgeht . Im Fernrohr zeigt ihre Scheibe nur 10 Bogensek und die

Scheibe ist zu 95 % erleuchtet . Der Riesenplanet Jupiter geht

Montag Lerbunkelung von 21 .20— 6.07 Uhr

Zwillinge auf , in denen er sich
, hr steigt sein Durchmesier von

$
tiCDie Milchstraße kommt von SW . herauf in zwei Ästen

durch Adler und Schlange , Delphin und Leier , d,esich im Zenit

bei bem Schwan vereinigen . Sie lenkt sich bann burch Kepheus ,

Kassiopeia Perseus unb Fuhrmann nach ONO . hinab . Ur . K .

anfangs eine halbe Stunbe nach Mitternacht zum Ende schon

IV « Stunde vorher im Ende der Zwillinge auf , tn bencn _̂ er sich

langsam ostwärts bewegt . 3m Rohr steigt Jem Durchmesser von

34 aus 37 Sek . an . Mars steht zu nahe bet der Sonne , als daß

man ihn auffinden könnte . Saturn geht zunächst 2 Stunden

vor Mitternacht , zum Schlüsse 2V « Stunden nach Sonnenunter¬

gang im Stier östlich von Aldebaran über den Horizont Der

Ring kommt jetzt in die größte Öffnung , tn der etbenlletnen

Durchmesier der Planetenkugel um über eine Sei . überragt . Die

Scheibe des Körpers selbst zeigt den großen Durchmesier in 19 , ben

kleinen in 17 Set . Ausdehnung wahrend ber Ring 4- unb

19 Set . aufweist . Der hellste Mond , Titan , gelangt am 7 . und 23 .

in aröüten östlichen Abstand vom Körper .
Der Fixsternhimmel lätzt zum Monatsanfang um

23 Uhr Deneb im Schwan dirett zu unseren Haupten erglanzcn ,

während auf der Westseite des Himmels von 6 . über W . nach R .

herum zunächst Atqir tm Adler im SSW . m halber Hohe uns

fein Licht zusendet . Dirett westlich von Deneb tn großer Hohe

leuchtet Wega in der Leier , darunter der Hertules und über dem

Westhorizont Schlange mit Schlangentrager . Ihnen schließen sich

an über dem nordwestlichen Horizont Krone mrt Gemmo und

Bootes mit dem hellen Arktur . Tief im N . ^ ht der Ep B » auf -

recht Die Ostseite des Himmels hat von S . beginnend Wasser¬

mann und Fische und in halber Höhe den Pegasus . Über dem

ONO - Horizont zeigen sich Widder und Andromeda und nach N .

herum
'
Kasiiopeia , Perseus , Fuhrmann und bet vordere Teil bes

SCHROTT

Der Koks holt aus dem Erz dastisen . dos den Stahl er¬

gibt . Viel Kohle ist erforderGch , um das Eisen von sei¬

nen Beimengungen zu befreien . Beim Schrott ist das

bereits geschehen ; Schrott hat den Entsdiladrungsweg

durch den Hochofen hinter sich . Schrott erspart dar¬

um große Mengen Kohlen bei allen Hüttenwerken .

Diese Einsparung wird besonders bedeutungsvoll

bei Werken , die weitab von der Kohlenbasis arbeiten .
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bauernschaft im Gemeinschaftsanbau >angebaute Flach , wurde von
den Dotzheimer Mädel des BDM . abgeerntet .

Unfall . Ein 53 Jahre alter Dreher kam mit der linken Hand
in die Drehbank und zog sich schwere Quetschungen zu .

Das „ SB. T ." gratuliert . Am Sonntag beging Frau Philippine
Schnell Wwe ., Sackgasse 5 , in guter Rüstigkeit ihren
82 . Geburtstag .

Wissbaösn - SlsLstadt
Das „ SB. I ." gratuliert . Am Dienstag feiert Herr Michael

Scheller , Vordergasie 27 , in geistiger Frische seinen 86 . Ge¬
burtstag .

Wirt schäft st eil

Bor den neuen Pfandbriesemissionen
Die Frage ,

"
wann mit dem Erscheinen der neuen Pfandbriefe

gerechnet werden darf , ob noch in diesem oder erst im nächsten
Jahr , beschäftigt die Kapitalanleger naturgemäß lebhaft . Wie der
NWD . erfahrt , wird mit der Ausgabe der neuen Pfandbriefe aus
Anlaß der Hauszinssteuerablösung schon in Kürze zu rechnen fein .
Sie werden nicht sofort die ganze , für die Finanzierung der Ab¬
geltungsdarlehen benötigte Pfandbriefmenge den Käufern anbieten .
Vielmehr wird die Ausgabe der Stücke sich über einen längeren
Zeitraum , such über den 1 . Januar 1943 hinaus , erstrecken . Der
jeweilige Emistionsbetrag der Institute wird sich dem Umfang

unserer Kapitalbildung derart anvasien , daß eine Überbean¬
spruchung des Kapitalmarkts ausgefchlosien ist . Die Pfandbrief -
banken haben selbst kein Interesse daran . Die Pfandbriefe nur
einfach als Geldanlage zu verkaufen . Sie werden vielmehr be¬
müht sein , sie im Kreis ihrer Stammkundschaft mit . möglichst
großer Streuung dauerhaft unterzubringen . Da die Hausbesitzer
die Ablösungsbeträge bis zum 1. Januar 1943 bei den Finanz¬
ämtern einzuzahlen haben , die Pfandbriefbanken andererseits aber
bis dahin nicht alle Pfandbriefe verkauft haben werden , ist durch
ein Abkommen zwischen den Finanzbehörden und der gesamten
Kreditwirtschaft für die Institute eine großzügige Refinanzie¬
rungsmöglichkeit geschaffen worden . Dadurch erhalten die Pfand¬
briefbanken die Mittel vorgestreckt , welche sie zur Darlehnsaus -

zahlung an die Hausbesitzer bzw . zur Zahlung der Ablösungs¬
beträge an die Finanzkassen benötigen . Sie sind also bei der

Darlehensgewährung an die ablösenden Hausbesitzer nicht an den

Eingang der Erlöse aus dem Verkauf der Pfandbriefe gebunden
und können die Pfandbriefausgabe den Gegebenheiten des

Kapitalmarktes anpassen .

Frankfurter Börse vom 31 . August . Bei kleinen Umsätzen
waren u . a . Salzdetfurth , Holzmann je 1 , Waldhof , Mannesmann ,
Stahlverein um Prozentbruchteile freundlicher , dagegen lagen
Aschaffenburger weitere l1/ «, BMW ., Rheinstahl , AEG . % %
höher . Reichsaltbesitz 1661/ : , Sleuerqutscheine I zirka 104 ' / - , a %
Eelsenberg Obl . 102 , Freiverkehrsaktien waren umsatzlos , aber
weiter freundlicher . Tagesgeld 1 % % .

Siebenmal um den Tschammerpokal 1

Werder Bremen — Kickers Offenbach 6 :1
TEB . 1860 München — ^ Straßburg 15 :1
BfL . Stuttgart — TS . Stadt Düdelingen 0 :2
Schalke 04 — Westende Hamborn 4 :1

tamburger
SB . — SB . 05 Dessau 3 :4

SB . Stettin — LS « . Piittnitz 4 :1
Inf . Lipine — LEB . Adler Deblin 4 :1

Bei der dritten Tschammerpokal -Schlutzrunde ging es keines¬
wegs „ ohne

"
kräftige Überraschungen ab . Die größte war wohl

die haushohe Niederlage der Straßburger ff in München ; 1860

?
;olt zwar als Favorit , aber alles sprach für einen harten , ziem -
ich ebenbürtigen Kampf und für eine knappe Entscheidung .

Kaum weniger unerwartet kommt die Schlappe des VfB . Stutt¬
gart auf eigenem Platz gegen Düdelingen ; und auch daß Ham¬
burger SV . daheim vor Dessau kapitulieren würde , war bestimmt
nicht vorauszusehen . Offenbach bekam , wie wir schon andeuteten ,
in Bremen die Reoanchelust der Norddeutschen zu spüren . Diese
Revanche siel sogar reichlich hoch aus ; denn während der hesten -
nassauische Meister seinerzeit in der Meisterschaftsendrunde nur mit
Torunterschied 4 :3 gewann , wurden ihm in Bremen ein halbes
Dutzend Treffer in den Kästen gejagt , er selbst dagegen erreichte
lediglich das Ehrentor . Mit 4 :1 für die Platzvereine brachten die
drei übrigen Spiele Favoritensiege . Mit dem Deutschen Meister
Schalke sind also München 1860 , Bremen , Dessau , Düdelingen ,
LSV . Stettin und Lipine bereits zu den „ letzten Acht "

vorge -
stoßen , zu ihnen kommt noch der Sieger aus dem später auszu¬
tragenden Treffen Falkenau oder Vienna Wien — Blauwciß
Berlin ,

Kleines Programm in Hessen - Nassau
Ein Werbespiel :

FSB . Frankfurt — Borusiia Fulda 5 :2

Ein Aufstiegsspiel :

BsB . Osfenbach — FLgg . Ravolzhausen 9 :1

Das an sich kleine Sonntagsprogramm schrumpfte noch mehr
zusammen , da das Kriegserinnerungsspiel Hanau 93 — Ein -

liacht wiederum abgesetzt wurde und auch das letzte Aufstiegsspiel
der Opelleute in Bürstadt nicht zur Erledigung kam . VfB . Offen¬
bach beendete die Runde mit einem Bombenfieg über Ravolzhausen .

In Schlüchtern stand Fußballsportverein in entern Werbe¬
treffen den Fuldaer Borusien gegenüber , bte in der Gauklasse
Kurhesien eine gute Rolle spielten . Der schöne , fesielnde Kampf ,
der seinen werbenden Zweck nicht verfehlte , brachte zuletzt einen
klaren Bornheimer Sieg .

Städtespiel Metz — Wiesbaden 4 : 2

Als East des starken FV . Metz kam die hiesige Stadtelf nicht
um eine Niederlage herum , aber sie wehrte sich tapfer und be¬

hauptete mit zwei Gegentreffern etn immerhin ehrenvolles End¬

ergebnis . ____________________________________________

Sport und Spiel Am den Kriegserinnerungspreis
ÄS ® . ( Sondermannschast ) — Post -SE . 10 :1 (6 :0 )

Mit Försterling ; Auth , Weimer ; Klöckner , Erigutsch , Rau ;

Fisterer , Rühl , Treusch , Behrens , Barbahenn zeigte sich bte

Sondermannschast ihrem Gegner klar überlegen . Sie hatte das
weitaus hesiere Zusammenspiel , wirkte technisch recht ansprechend
und flott und planvoll im Aufbau . Auch der Angriff erwtes sich
entschlosien und schußfreudig . Drei Treffer waren bereits vorge¬
legt während die KSE . vor Eintreten Erigutschs , der spater als
routinierter Mittelläufer den Druck noch verstärkte , nur mit zehn
Mann stand . Auf Linksflanke holte Fisterer mit Schrägschuß bte

Führung , für die beiden nächsten Erfolge zeichnete Rühl , der

durchlaufend zum Einschuß kam und dann aus fast unmöglichem
Winkel überraschend über die Verteidigung hinweg ins Toreck
einlenkte . Drei weitere Treffer wurden dann noch bis zur Pause
fällig . Gegen den bombigen Strafstoß von Erigutsch war rein
Kraut gewachsen . Aus nächster Nähe drückte Rühl im Gedränge
ein , dann war wieder Erigutsch an der Reihe , der auf schöne Vor¬

bereitung von Barbahenn den Halbzeitstanb herstellte .

Die Post hatte eine neue Aufstellung , und man merkte , daß
die Rapp ; Bogueß , Stumpf ; Zöllus , Burger , Horrig noch nicht
genügend aufeinander eingespielt waren , es fehlte in der Elf
noch etwas am rechten Verständnis . Lediglich jeweils zu Beginn
der beiden Halbzeiten kamen die Rotjacken einmal zum Torschuß .
Ihr erster Treffer , aus energisches Durchspiel von Händel tm

Nachschutz erzielt , fand indes wegen Abseits keine Anerkennung .
Beim Stand von 6 :0 fiel endlich der Ehrentresfer durch einen Elf¬
meter , ben Händel verwandelte . Der Postmittelläufer schaffte
wieder unermüdlich und war weitaus bester Mann seiner Elf ,
doch an der hohen Niederlage vermochte er nichts zu ändern .
Zwar klappte es bei der KSE ., die weiterhin im Feld eindeutig
dominierte , im Angriff nicht mehr ganz so gut wie vor der Pause ,
aber ein zweistelliges Endergebnis kam trotzdem noch zustande .
Behrens traf , sich bei verunglückter Ballrückgabe einschaltend , ins

Ziel . Später leistete sich die Postverteidigung in der Bedrängnis
ein Eigentor . Als Erigutschs Schuß kurz abgewehrt war , stand
Behrens bereit , um den Rest zu besorgen , und gleich darauf kam

Erigutsch selbst Bei schnellem Durchspiel abermals zu Torehren .
Schiedsrichter war Kohls (SpVgg . Eltville ) .

Nachdem die Vorrunde abgeschlosien und von der Rückrunde
bereits auch das Treffen Post — Luftwaffe ausgetragen ist ,
lautet in der Wiesbadener Gruppe der Kriegserinnerungsspiele
die Tabelle :

KSE . Sondermannschast
Luftwaffen -EV .
Post -SE .
Reichsbahn -SE .

3 3 — — 19 .-3
4 2 11 10 :10
4 — 22 10 :20
3 — 12 7 :13

6 :0
5 :3
2 :6
1 :5

e deutsche Leichtathletik - Meister starten bei den
ter Wettkämpsen am 3. und 4 . September . Unter Führung

von Dr . Diem werden Rudolf Harbin , Harald M .ellerowicz ,
Dieter Giesen , Rolf Seidenschnur und Karl Storch ( Fulda ) die

Reise antreten . Anstelle von Mellerowicz nimmt Ludwig Lrcha
(Dresden ) an den Kämpfen am 5. und 6 . September in Oslo teil .

Sommerkampfspiele der HI .

Schneps bester Einzelturner

Vom Freitag ist noch der Einzel -Zehnkamps der Turner nach ,

zutragen . Die Spannung hielt lange an , da der aus der Pflicht
mit großem Vorsprung herausgekommene K r e u z n a ch e t
S ch n e p s in der 7. Übung der Kür auf den dritten Platz zurück¬
siel . Der Moselländer erkämpfte sich aber mit Prachtleistungen am
Barren und tm Bodenturnen mit 191,5 P . noch den Sieg vor dem

mächtig auskommenden Mainsranken D o ß l e r mit 190,5 P .

, Franken und Württemberg Dritte im Hockey
Der Samstag begann mit den Endspielen unt die dritten

Plätze . Im HJ .-Hockey bereitete dabei Franken dem Vor -

jahresmeister Ruhr -Niederrhein mit 3 :1 (0 :1 ) eine neuerliche
Niederlage , während sich die Franken -Mädels der beweglicheren
Elf von Württemberg mit 1 :2 (0 :1) den Vortritt lasten mußten .
Im BDM . - Handball sah zunächst Württemberg mit einer
3 :1-Pausenführung gegen Wien wie der sichere Sieger aus , am
Ende hieß es aber 5 :4 für das Gebiet Wien .

Badens Schützen noch übertroffen

Wohl am augenfälligsten für das verbesserte Können bei
sportlich erzogenen deutschen Jugend sind die Ergebnisse in bet

Meisterschaft im Kleinkaliber -Schießen . Im Einzelkampf über¬
trafen drei Jungen die Leistung des Vorjahressteger Helmuth
Schlenker (Baden ) , der diesmal mit 667 Ringen die gleiche
Zahl wie der neue Jugendmeister Hermann Winter ( Sachsen )
erzielte und nut durch einen Treffer weniger in einer Serie
äußerst knapp unterlag . Den Mannschaftskampf gewann das Ge¬
biet Tirol - Vorarlberg . Die ersten sechs Mannschaften
schossen bester als bas im Vorjahr siegreiche Gebiet Baden , im
Einzelkampf blieben 61 Jungen ( i . 53. 46 ) über 600 Ringen mit
je 20 Schuß in den drei Anschlagarten .

Lirsel Weber geschlagen !

Kopf an Kopf drängte sich die Jugend auf den Tribünen des
Schwimmstadions , um an den schönen Kämpfen der Schwimmer
und Schwimmerinnen teilzunehmen . Überraschend mußte die
deutsche Meisterin und Rekordhalterin Liesl Weber ( Bayreuth )
auf ihrer Spezial strecke , dem 100 Meter Rückenschwimmen , mit
dem dritten Platz vorliebnehmen . Sie mußte sich nicht nur Erni
WestheIle von der Befehlsstelle Niederlande , sondern auch
der Westmäikerin Gertrud H e r b r u ck beugen . Auf der 400 -
Meter -Kraulstrecke war Vera Schäferkordt (Düsseldorf ) allen
ihren Mitbewerberinnen klar überlegen . Im Turmspringen wurde
der Sieg der Niederschlesterin Edith Hartung besonders stark
gefeiert , im Kunstspringen der HI . verteidigte Günther Haase
( Hamburg ) seinen Titel mit Erfolg . Düsseldorfs Mädel

schwammen die 3X 200 -Meter -Bruststafsel ungefährdet nach Hause ,
dagegen gewann bei den Jungen das Gebiet Niederschlefien
erst nach hartem Kamps gegen Westfalen . Im Wasterball sicherte
sich Niedersachsen durch einen 7 :1-Sieg gegen Oberschlefien den
5 . Platz in der Eesamtwertung . Im 400 - Meter - Kraul BDM .
wurde R ä d ch e ( Hessen - Nassau ) mit 6 :24,5 Fünfte .

Kurhestrn Handball -Jugendmeister

Zu einem ganz großen Erfolg kam die junge Handballmann -
schast des Gebteies Kurhesien , für das der Bann Kassel das
Handballendspiel der HI . mit 12 :6 (7 :4 ) Toren Über das Gebiet
Sachsen sicher gewann . Im Spiel um den dritten Platz ging Ruhr -
Niederrhein mit 10 :8 (7 :3 ) über Baden als Sieget hervor . Dritter
Preisträger im Fußball wurde das Gebiet Wien mit einem über¬
legenen 4 :0- (2 :0) -Sieg über das Gebiet Düsieldorf .

Kurhesien -Sieg auch in der Leichtathletik

Auf der Aschenbahn und dem Rasen fielen weitere Ent¬
scheidungen in der Leichtathletik . (Eine sehr gute Leistung bot bte
Siegerin im Weitsprung der Mädels , die Kölnerin Misere ,
mit 5,60 Meier . Das Diskuswerfen des BDM fiel an Lassa !
( Kurhesien ) mit 35,78 Meter und das Kugelstoßen ( BDM .) an
Mehnert (Sachsen ) mit 12,29 Meter . Bei den Jungen siegten
N o a ck ( Niederschlefien ) im Diskuswerfen mit 41,18 Meier und
Ryska ( Mainfranken ) tm Stabhochsprung mit 3,60 Meter . Den
Weitsprung holte fich der niedersächsische Httlerjunge Kuckuck mit
der schönen Weite von genau 7 Meter . Sechster im Stabhochsprung
wurde Emin (Hessen -Nassau ) . Im BDM .-Diskuswerfen belegte
Becker (Hesten -Rastau ) mtt 33,52 Meter ben 5 . Platz .

Jngendmeifter im Fußball
Eine riesige Begeisterung löste bas Endspiel um die Jugend -

■Meisterschaft im Fußball aus , zumal bas Gebiet Niederschlesien
beteiligt war . Jedoch das Gebiet Ruhr - Niederrhein erwies sich
mit 2 :1 ( 1 :1) Toren doch etwas spielstärker .

Der Frankfurter Kaiserlay - Slalom für Kanu -
fahrer findet am 6. September in Offenbach statt . Der Wettkampf
ist offen für Einer , Zweier und Kanadier mit Einmannbesatzung .

FAMILIENANZEIGEN

*
Hart und schwer traf mich die
unfaßbare Nachricht , daß mein
über alles geliebter , herzens¬

guter Mann , meines Kindes treusorgen¬
der lieber Papi , unser jüngster lebens¬
froher Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Erich Habig
Oberleutnant u . Kompanieführer

In einem mot . Inf .- Reg .

wenige Tage vor seinem 35. Geburtstag
nach kurzem Einsatz im Osten am
26. Juli den Heldentod fand . Er gab
sein junges strebsames Leben für
Führer und Vaterland .

In unfaßbarem Schmerz : Frieda Habig
geb . Scherer , Töchterchen Helge und
alle Anverwandten

Düsseldorf (Boltensternstraße 10) ,
z. Z. W.- Erbenheim (Lindenstraße 15) .

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine liebe
Frau , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tatite , Frau

Dorothea Schiink
geb . Usinger

nach langer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit am 28. August im
Älter von 56 Jahren sanft im Herrn
entschlafen ist . Ein treues Muttertier ?
hat aufgehört zu schlagen .

In tiefer Trauer : August Schiink
und Tochter , Familie Steeg , nebst
allen Geschwistern und Verwandten

W.- Rambadi (Burgstr . 9a) , Nastätten ,
Reichenbach , den 31. August 1942.
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
1. September , nartimittags 3 Uhr von
der Kapelle des Friedhofs in W.- Ram -
bach aus statt . — Das Seelenamt ist
Dienstag , 1. Sept . , vorm . 7 Uhr in der
Pfarrkirche W.- Sonnenberg .

Unerwartet verschied am 26. August
1942 nach kurzer schwerer Krankheit
unser kleines gutes vielgeliebtes Töch¬
terchen , Schwester , Enkelin , Nichte und
Cousine

Roswitha Wolf
im Alter von 3 % Jahren .

In tiefer Trauer : Erich Wolf und
Frau , Else geb . Garzosch , und Egon
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden (Btidingenstraße 8) , Hinden¬
burg , Berlin .
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
1, September , nachm . 2.45 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Durch einen tragischen Unfall verschied
mein lieber , guter Mann , meine lieber
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Heinrich Müller
Obervormann der TN.

Inhaber des EK II 1914/18 , des Front -
kämpferehrenkreuzeä u . des Verw .-Abz .
im Alter von 54 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Helene Müller ,
geb . Schuck , Gustav Adolf Müller ,
Obergefr . , und Frau Thea Müller ,
geb . Poths , Agnes Müller .

Wiesb .-Dotzheim , Kirchgasse 22,
Wiesbaden , Walkmühle .

Mit der Familie trauern die Kameraden
der Technischen Nothilfe und seine
Arbeitskameraden .
Die Trauerfeier findet dm 31. August ,
nachm . 4 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . Anschließend erfolgt die Über¬
führung auf dem Waldfriedhof Wies¬
baden - Dotzheim .

Hiermit allen Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß mein ge¬
liebter Mann , meiner Kinder treusorgen¬
der Vater

August Meurer
Obervormann der TN.

im Alter von 50 Jahren tödlich ver¬
unglückt ist .

In tiefer Trauer : Frau B. Meurer ,
Sohn A. Meurer , Feldwebel , u . Frau ,
geb . Zeuch , W. Kreidemeier , Feldw . ,
u . Frau , Irmgard geb . Meurer , Bodo
Holler und Frau , Else geb . Meurer ,
Hildegard , Lieselotte , Helga , Esther
und Ruth Meurer und Enkel Hanne¬
lore und Inge , Frau Anna HoQer

Wiesbaden , den 29. August 1942.
Kalle -Siedlung

Mit der Familie trauern die Kameraden
der Technischen Nothilfe und seine
Arbeitskameraden .

Die Beerdigung findet Montag , nachm .
4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus liebevolle Teilnahme
bei dem Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir auf diesem Wege
allen unseren herzlichsten Dank .

Emilie und Else Brambach
Familien Steup - Strube

W.- Biebrkh , im August 1942.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang meines
innigstgeliebten Mannes , unseres guten
Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters , Herrn Max Wüst , Schuhmacher -
meister , sagen wir hiermit allen herz¬
lichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Bertha Wüst Wwe .,
geb . Schwarz , KastelUtraße 1, Part .

Wiesbaden , den 29. August 1942.

Danksagung . Statt Karten .
Für die liebevolle Teilnahme , sowie
die vielen Kranz - und Blumenspenden
beim plötzlichen Tod unseres lieben
Entschlafenen , Herrn Emil Walther ,
Oberzollsekretär , sagen wir allen
unsem herzlichsten Dank ,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Maria Walther , geb . Albridi

Wiesbaden , im August 1942.
Schiersteiner Straße 11

«
Danksagung .
Für die so zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem

schmerzlichen Verlust , den wir durch
den Heldentod meines innigstgeliebten
Mannes , unseres treuen , unvergeß¬
lichen Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwagers , Neffen und Vet¬
ters Karl Weber , Soldat in einem Inf .-
Reg . , erlitten haben , danken wir auf
diesem Wege allen recht herzlich .

In tiefem Schmerz : Frau Johanna
Weber , geb . Wagner , Familie Wil¬
helm Weber , Familie Peter Wagner
und alle Angehörigen

W.-Dotzheim (Frauensteiner Str . 57) ,
Dienstweiler bei Birkenfeld , 29. 8. 42.

# Danksagung .
Für die vielen Beweise wohl¬
tuender Teilnahme bei dem

Heldentod unseres geliebten Sohnes ,
Bruders und Enkels Philipp Klemmer ,
Gefreiter in einepi Panzerregiment ,
sprechen wir auf diesem Wege un¬
seren tiefgefühlten Dank aus .

Familie Peter Klemmer ,
Frau Wilhelmine Greiff Wwe .

Wiesbaden , den 29. August 1942.
Walramstraße 35.

Bestattungsanstalt Lamberti , gegr . 1871,
Leichentransport Schwalbacher Straße 67 .
Anruf 24351.

«
Danksagung .

Für die überaus zahlreichen
Beweise inniger Teilnahme in

Wort und Schrift an dem schweren
Verlust durch den Heldentod unseres
einzigen heißgeliebten Sohnes , meines
treuen Bruders , Enkels und Neffen
Ferdinand Schaller , Gefr . in einem
Inf .- Reg . , sagen wir auf diesem Wege
allen unseren aufrichtigsten Dank .

In unsagbarem Schmerz , die tief¬
betrübten Eltern Ferdinand Schaller
und Frau Johanna , geb . Zehner ,
Schwester Hanoi und Bräutigam
nebst Angehörigen und Verwandten

Wiesbaden , den 29. August 1942.
Hellmundstraße 46

*
Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme anläßlich

des Heldentodes unseres lieben Sohnes
Dr . Gerd Mumbeck , Leutnant in einem
Art .- Reg . , danken wir verbindlichst .

J . Windheuser und Frau
Wiesbaden , im August 1942.

UNTERRICHT

Dolmetscherkurse . Wiederbeginn : Montag ,
7. Sept . , 18.30 Uhr : Spanisch ; Dienstag ,
8. Sept . , 18.30 : Französisch : Donners¬
tag , 10 Sept . , 18.30 : Italienisch ; Freitag ,
11 Sept . , 18.30 : Englisch , jeweils in der
Oberschule für Knaben in der Oranien -
straße , Zimmer 39. Anmeldungen Gau¬
geschäftsstelle der Reichsfachschaft , Adel¬
heldstraße 34, 1, Telefon 28205. Gleich¬
zeitig Vorbereitung für Wehrmachts -
sprachmittler ._____________________________

Institut für Damenschneiderei ! In dieser
Woche beginnt ein neuer Kursus . Es
kann jede Dame die elegantesten Kleider
selbst anfertigen lernen . Sechs wöchent¬
liche Kurse 30 RM . Vollste Garantie .
Gepr . Meister u , Lehrerin , Fr . Rößler ,
Mauritiusstraße 12, L

Klavierlehrerin i. d.
Nähe d. Städt . Kr .-
Anstalten gesucht .
Ang , u . D 730 TV.

Wer erteilt Schülerin
6. Kl. Math em .- St .
Ang . u. K 727 TV.

TIERMARKT

Tauben , Mähr .Strass .
Hamburg . Tümmler ,
Paar 15 Mk . , zu
verkauf . Stahlhut ,
Rauenthaler Str . 9,
Mitttelb . P. r .

VERSCHIEDENES

Mädel , flott , 19 J .,
möchte Mädel kenn ,
leinen zwecks Frei¬
zeitgestaltung . Zu¬
schriften u . F 678
an den Tagbl .-Verl .

2 Bettstellen , mit
od . ohne Matratze ,
2 Nachtschränkchen ,
Ausziehtisch , sechs
Stühle,Sofa,Küchen¬
büfett , Kl. Tisch u .
2 Stühle zu ver¬
leihen bei Schäfer ,
Goethestraße 14, 2 ,
nach 19 Uhr .

VERLOREN

Verloren vom Haupt¬
bahnhof — Koch¬
brunnen (Linie 2)
eine goldene Nadel
mit Perlen in Huf¬
eisenform . Gegen
gute Belohnung ab¬
zugeben b . Friseur
Kästner , Taunus¬
straße .

Brieftasche mit Aus¬
weispapieren usw .
am Sonntag zwisch .
11 u . 12 Uhr von
Platter Str . 74 bis
Ludwigstr . verlor .
Geldinhalt kann
Finder als Belohn ,
behalten . Joh . Seel¬
bach , Ludwigstr . 5,
1. Stock . Telefon
Nr . 20373.

Filigran - Armband
(Silber ) a . d. Wege
v . Opelkaffee , K.-
Fr .-Ring , Schier¬
steiner Str . , Kleist -
str . , Hebbelstraße
verlor . Gegen gute
Belohn , (wertv . An¬
denken ) abzugeben
Hebbelstr . 7, 3 r .

Schäferhund , schwz. ,
helle Flecken über
den Augen , Narbe
auf der Schnauze ,
ohne Halsbd . , hört
auf Tyras , entlauf .
Telefon 21564 oder
25247.

Wellensittich , blau¬
weiß , beringt , ent¬
flogen . Gegen gute
Belohnung abzug .
Debus , Rosenstr . 5
Telefon 28890.

Gliederarmband aus Platin , zierlich , mit
Brillanten besetzt , auf dem Wege von
Sonnenberger Straße 50 nach dem Kur¬
haus , Weinterrasse , und zurück Freitag
in der Zeit von 19—22 Uhr verloren¬
gegangen . Abzugeben gegen hohe Be¬
lohnung Sonnenberger Straße 50, Haus
Icke bei Wolffram .

und Fußgymnastik erhal¬
ten auch Ihre - Füße ge¬
sund und leistungsfähig .

Scholls
Fusspflege -System

Langgasse 42 - 44

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ
Kaiser - Friedrich - Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

GEBR

CHEMISCHE

In Wiesbaden ; Marktstr . 25.
Moritzstraße 1, sowie Läden

der Wäscherei Rund .

Bedeutendstes fachunternehmen
Süddeutschlands

r \ \ GUNGSWERKtL
—

altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN
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VERKÄUFE

lasen

VARIETES

tische Ergänzung für

wenig Punkte . .

eine Spezialität von98,

STELLENGESUCHEKraft durti FreudeNS.- Gemeinlcbafi

Weiblich

GASTSTÄTTEN

LICHTSPIELE

KAUFGESUCHE
VERSICHERUNGEN

STELLENANGEBOTE

Taschenuhr , gutgeh . ,

TAUSCH

MIETGESUCHE
malehrlich ,

Nur in Apotheken erhiltllA

mantel , gut erhalt . ,

So. 10.47

Ab
Ende September .

Tausdie meine sch .

P . A . STOSS Nachf .GELDVERKEHR

BETEILIGUNGEN

IMMOBILIEN

Küln -Meldor

Bis
die

Inhaber : Max Helfferteh

Tnunusstraße 2

14.52
So. 16.22
So. 14.30
Ab Eltville : ca . 20 Hin . später
So. = nur Sonntags

14. September Herbstfahrplan bla

Kein

Postversand

mehr ab

Nürnberg

THEATER • KURHAUS

/ I Rezepte,beijedem
" '

/

II Kolonialwarenhändter
' oder direkt durch die

REESE -GESELLStHAFT . HAMtLN

Singstunde der Wandergruppen Jeden Mitt¬
woch , 20,30 Uhr , In der Musikschule ,
Lulsenstraße 42 , 2 (im Hause des Resi¬
denz -Theaters ) .

Ausländsdeutsche s .
Tagessteil , zu Kin¬
dern . Angebote u .
H . 723 Tagbl .-Verl .

bis K5tn
bis Rüdeshelm
(hält nur in Eltville )
bis Koblenz
bis Rüdeshelm
bis Mannheim

Fotohandlung sofort oder später zu kaufen
gesucht . Auch Vorort von Wiesbaden
kommt in Betracht . Angebote u . A 13029
an Anzeigenfrenz Wiesbaden .

Gesucht : Rüstiger Invalide zur Begleitung
von Ostarbeitern vom Lager und zurück
für einige Stunden täglich . Angebote u .
A 297 an den Tagblatt -Verlag .

Leica im Werte von
400 Mk . zu kaufen
gesucht . H. Peuss ,
Wiesbaden , Goeben -

Wer tauscht 2-Famillen -Haus mit Garten
in Kleinstadt Mainfranken gegen gleiches
in Wigpbaden oder Umgebung ? Zus ehr .
erb . u . A 286 an Tagblatt -Verlag .̂

Anläßlich meines 50 jährigen
Gelchäftsjublläums bleibt

mein Geschäft am «

Dienstag , den

1 . Septemberl942
nachmittags geschlossen .

Badesalz , In Fichtennadeln , aus der Par¬
fümerieabteilung F. Zimmermann , Kirch -

gasse 29. ______
Kauf oder Beteiligung an gutem Unter¬

nehmen mit 50 bis 100 000 RM oder
mehr von Kaufmann gesucht . Angebote
U. D 720 an den Tagblatt -Verlag .

Beschäftig , in Fris . ,
Ondul . , Kopfwasch .
ges . Angebote u .
W 725 Tagbl .- Vcrl .

Lnion -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Der Gouverneur “ . Ein Terra -Film mit
Brigitte Horney , Willy Birgel , Hannelore
Schroth , Rolf Weih u . a . Anfang Wo .
3.30, 5.45 , 8.00 Uhr . So . ab 1.45 Uhr .
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutritt .

L. Hausmeistcrstelle
oder Führ , eines
frauenl . Haushalts
von bess . tüchtigen
anst . Frau gesucht .
Angebote u . S 715
an den Tagbl .-Verl .

Nebenverdienst IZeit -
schriftenausträger ,
zuverl . , mögl . mit
Fahrrad gesucht .
Angebote unter
E 730 Tagbl .- Verl .

Buchhalterin (Buchhalter ) , erfahren , an
selbständiges Arbeiten gewöhnt , in Ver¬
trauensstellung gesucht . Evtl , auch für
halbe Tage . Schwethelm , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 30. „ Das Spezialgeschäft
der Dame “ .

Frankf . Str .
Altersheim .

Nr . 203 Sette

2. Stck ., Bahnhofs¬
nähe , geg . 3-Zim .-
Wohn . , möglichst
Zweifamilienhaus
mit Heizung zu
tauschen gesucht .
Angebote unter
W 728 an den
Tagbl .-Vcrl . erbet .

Dampfer -

Fahrten
Sonntag , den 13. September fahren
Dampfer täglich ab W.-Biebrlch :

So. 8.52 bis Bingen
So. 9.25 bis Köln

9.35 bis Köln (Schnellschiff )

MMHHOOEH*KINDERBEKLEIDUNG• PELZE
Theaterkolonnade 4, Langgasse 32

Hilfskraft für Photo - Labor , »uch für
halbe Tage , gesucht . Photohaus Bester ,
Wiesbaden , Kirchgasse 18.

Scala , Groß -Varietä , Telefon 25950
Täglich , 19.45 Uhr , das großartige
Programm . Doppel -Gastspiel ; Mimi
Thoma , die bekannte Rundfunk - und
Schallplattens &ngerin — eine Stimme die
jeder kennt , Heinrich Kohlbrandt , Rhein¬
lands bester und populärster Komiker .
Und weitere auserwählte 7 Attraktionen
Mittwoch , 15.30 Uhr : Familienvorstellung .
Vorverkauf : Tägl . ab 16 Uhr durchgehend .

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Fernspredi -Sammei -
Nr . 59226

Walhalla -Theater , Film u .Varietö .
„ z Väter um Anna “ , ein Uia -Füm mit
Jlse Werner , Hans Stüwe , nach dem Ro¬
man „Vogg bringt ein Mädchen mit “ .
Spielleitung Carl Boese . Die lichte Heiter¬
keit , die volkstümliche Frisdie und die
beschwingte Stimmung dieses Filmes teilt
sich dem Besucher mit und lassen das
verblüffend komische Geschehen als
freundliches , nicht alltägliches Erleben
empfinden . (Wiederaufführung .) Bühnern*
schau : Doris Talmagde , bekannt durch
ihre wunderbaren Chansons auf Odeon -

Sdiallplatten . Geschwister Rondats , Spröß -

linge der berühmten Fritz - Klein -Familie .
Die neueste deutsche Wochenschau .
Jugend hat keinen Zutritt . Anfangs¬
zeiten : 15 , 1710 und 20 , So . ab 13 Uhr .

zu kaufen gesucht .

___________________________________ Ang , u . F 730 TV.
Ehepaar , junges , sucht Stelle als Haus - | paschen . oder Arm¬

meister , auch nur nebenberuflich ange - banduhr zu kaufen
nehm , evtl , können Steucrangelegenheiten gesucht . Angeb . u .
miterledigt Werden . W. Thomsen . Duis - 1 y 721 an den T.-V.
bürg . Hansenstraße 74.

Krankenversicherung I Die Vereinigte KV.
AG.. Wiesbaden . Kranzplatz 1. zahlt
Ihnen bei Krankenhausaufenthalt täglich
5 — RM für nur I — RM monatlichen
Beitrag . Abschluß für jedermann , auch
für Versicherte anderer Gesellschaften
und Pflichtversicherte möglich .

Stenoaufnahme u . Schreibmaschinenüber¬
tragung , Interesse für organisatorischen
Aufbau Kenntnisse der Ostsprachen er¬
wünscht . aber nicht Bedingung . Bewer¬
berinnen . die Interesse an einer aus¬
sichtsreichen Stellung haben , wollen sich
unter Vorlage oder Einsendung von Le¬
benslauf , lückenlosen Zeugnisabschriften ,
Lichtbild u. politischem Führungszeugnis
unter Angabe des frühesten Antritts¬
termins melden u . Z 644 Tagbl .- Verlag .

Deutscher Klein¬
empfänger zu k . g.
Ang , u . B 726 TV.

Zimmer -Einrichtung ,
gute , zu kaufen ges .
Ang , u . M 703 TV.

2 Zimmer u . Küche , I
schön , Hth . Part . ,
zu tausch , gesucht .
Ang , u . S 727 TV.

3-Zim .-Wohn . , sonn .
1. St . , Nähe Büdes¬
heimer Str . , gegen
ebens . 2 od . I gr .
Zimmer zu tausch .
Ang , u . E 720 TV.

3-Zim .- Wohnung m .
Bad und Zubehör ,
schön , Miete 81.— .
zu tausch , gesucht
geg . kleine Wohn .
Miete 40 .—. Ang .
F 726 Tagbl .- Verl .

Biete schöne sonn .
4-Zim .- W„ 2. Et . ,
Nähe Bismarckring ,
Miete 74.- . Suche
3-4-Zim .- W., Stadt -

Pflegerin für einige
Wochen nach aus¬
wärts gesucht . Vor-
zusfellen zw. 17 u .
18 Uhr . Zim . 11«,
Hospiz z. Heiligen
Geist ,Friedri chstr .24

Sprechstundenhilfe 0 .
Anlernling f. zahn¬
ärztliche Praxis z.
15. Sept . od . später
gesucht . Angebote
u . T 720 Tagbl .-V.

Dame mit vier¬
jährig . Jungen , die
gut haushalten k .
u , kaufm . Kennen ,
besitzt , sucht ent¬
sprechende Stellung
in frauenlosem
Haushalt . Ang . u .
T 717 an den T.- V.

Klciderschrank , ge¬
sucht , am liebsten
weiß . Angeb . u .
B 714 an den T.-V.

Deckbett , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u , D 726 TV.

durch REES & S

MM

Deutsches Theater . DL , 1. 9. , 18 bis
gegen 21 % . In neuer Insz . : „ Die Jung -
frau von Orleans “ , Pr . C. St .- R. A 1.

Kurhaus . Dienstag , den 1. September ,
11.30 Uhr : Konzert an der Brunnen¬
kolonnade . 16 und 20 Uhr : Konzert .

Herr .-Anzug , Gr . 54 ,
neuw ., bis zu 150.-
gcs . Loos , Rüdes¬
heimer Straße 5.
Telefon 26196,

Herren - Anzug , 46/48 ,
gut erh . , in bester
Ausführ . , gesucht .
Ang , u . F 729 TV.

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
„ Das Lied der Sonne “ . Jugendliche haben
Zutritt .__ __ _____

Luna -Theater , Sehwalbacher Str .
M. Andergast , 0 . Holzmann , R. A. Ro¬
berts , W. A. Retty : „ Das Glück wohnt
nebenan “ . Jugendliche haben Zutritt .

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebnch
Montag der große packende Heimatfilm
„ Heimaterde “ mit Viktoria v . Ballasko ,
Viktor Staal und Käthe Haack . Jugend¬
liche ab 14 Jahre haben Zutritt . Beginn :
Wo. täglich 20 Uhr , So. 17 u . 20 Uhr ,
Montag 15 Uhr,______________ _________

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein .
Sa . bis Mo. : „ Der große König “ .

Römer -Lichtspiele , W . -Dotzheim .
„ Der große König “ .

Mädchen , jung , oder
ältere Fr^ u z. Aus¬
fahren e . 11 Monate |
alten Jungen sofort
gesucht . Angeb . u .
S 720 an den T.-V.

Mädchen oder Frau
f. verm . 1- od . 2X
d. Woche 2-3 Std .
gesucht . Schneider ,
Sonnenberger Str .2a
3 rechts .____________

Stundenhilfe , sauber .

Buchhalterin , tücht . , mit sämtlichen Büro¬
arbeiten und Steuerangelegenheiten ver¬
traut , sucht in Wiesbaden od . Umgebung
passenden Wirkungskreis . W. Thomsen ,
Duisburg , Hansenstraße 74.

Verkäufer , flott , bisher selbständig gew ..
sucht von auswärts in Wiesbaden Ver¬
trauensstellung als Filialleiter und Ver¬
käufer in Zigarrengeschäft bei promi¬
nenter Wiesbadener Firma . Kaution vor¬
handen . Gef . Angebote mit Gehaltsang ,
erb . u . A 252 an den Tagblatt - Verlag .

4-Zim .- Wohn . mit | KofFer, größerer u ,
Bad u . Etagenheiz . I kleinerer , zu kauf ,
gegen 2—3-Zimmer - I gesucht Splegel,-
Wchnung . Angeb . I ga8Se y
u . L 730 an T.-VL I -7- =-------- - --- 7-

..... .. — I Koffer , g. erh . , ges .
5- Zimmer -Wohnung , Ang , u . K 725 TV.
schön , groß , mit1
Bad u . Ofenheiz .,

Wer tauscht Gesell - 1
schafts - Anzug , Gr . 1
50-52, 3X getr . , m.
täglichem Anzug ?
Ang , u . H 729 TV?

Damen - Winter - und
Som .- Mantel , nw . ,
Gr . 42 , geg . Herr .-
Anzug u . Hemden ,
Gr . 48 , zu t . ges .
Ang , u . L 728 TV.

Herr .- Rad , gut erh . ,
gegen ebens . Dam .- |
Rad zu tausch : ges . ■
Ang . u . F 731 TV. ;

Auskunft u. Fahrscheine b . sämtl . amtl .
Reisebüros , Zigarrengeschäft Schiink ,
Wiesbaden , Michelsberg 15, sowie der
Agentur W.- Biebricb . Telef . 60144/45.

Werkküche sucht größere Kochtöpfe , min¬
destens 50 LiL fassend und eine größere
Fleischmaschine . Angebote unter M 677
an den Tagblatt - Verlag .

Ein Kessel , ca . 300 Liter , 1 Kipp -Kessel ,
ca 300 Liter , neu oder gebraucht , aus
Kupfer oder emailliert , zu kaufen ge¬
sucht . Gutenberg -Werk für Bürobedarf
m. b . H . , Mainz . _________________

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willy Barth .

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala .
Täglich 19 Uhr , Sonntag auch 16 Uhr .
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapclle .

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “ , Wörth -
straße 18, Fernruf 24111. Täglich ab
18 Uhr , sonntags ab 16 Uhr Konzert .
Am Flügel und Akkordeon : Hildegard
Rech , die Alleinunterhalterin . (Freitags
ist das Lokal geschlossen .)

Thalia - Theater , Kirchgasse <2 .
3. Woche . Heute , Montag , letzter Tag :
In Erstaufführung : „ Rembrandt " . Ein
Hans -Stelnhoff -Film der Terra , mit Ew .
Balser . Gisela Uhlen Hertha Feiler , E.
Fllckensdiildt . Spielleitung : Hans Stein -

hoff . Prädikat : „ Künstlerisch wertvoll .
Die deutsche Wochenschau . Wo. 15.15,
17.45, 20 Uhr , So . 13.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Vorverkauf für 17.45 und .
20 Uhr nur ab 16 Uhr . — Ab Dienstag
in Erstaufführung : „ Der Fall Rainer ,
mit Luise Ulrich und Karl Hubschmidt .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
„ Ihr erstes Rendezvous “ . Ein Continen¬
tal -Film in deutscher Sprache , mit Da¬
nielle Darricux , Fernand Ledoux , Louis
Jourdan , Jean TisSier . Spielleit . : Henri
Decoin . Jugend , Liebe und Heiterkeit
sind die Elemente dieses amüsanten
Films , der in seiner Frische und seiner
Beschwingtheit den Besuchern ungetrübte
Freude schenkt . Nicht für Jugendliche zu¬
gelassen . Anfangszeiten : 15, 17.30 und
20 Uhr , So. 13,15 Uhr, _________________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute . Montag , letztmalig , 15,
17.30 und 20 Uhr , den Ufa -Film : „ Die
Stunde der Versuchung " mit Gustav
Fröhlich , Lide Baarowa . Harold Paulsen .
Spielleitung : Paul Wegener . Ein Gesell¬
schaftsdrama mit kriminellem Einschlag ,
das moderne Probleme zwischen Mann
und Frau behandelt und in einer auf¬
wühlenden Geschehnisfolge zeigt , wie
durch das Berufsleben des Mannes die
Liebe der Frau zerbrechen und die glück¬
lichste Ehe gefährdet werden kann . E n
Film , den man gerne wiedersieht . Ule
neueste Wochenschau läuft vor dem

Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutritt .

Film • Palast , Schwalbacher Str .
spielt Dienstag und Mittwoch auf viel -

seltige Wünsche den Film : „ Ich ver¬
weigere die Aussage " , mit Olga Tsche¬
chowa . Albrecht Sdioenhals , Gust . Diessl ,
Hanne Marten . Der „Völkische Beobach¬
ter " schreibt : „Die wirklichkeitsnahe
Handlung wird getragen von dem be¬
zwingend und feinfühlenden Spiel Olga
Tschechowas . Albrecht Schoenhals . . ■
und Gustav Diessl haben ebenfalls un -
bestrittenen Anteil an dem Gelingen
dieses Films , der in seiner Art und vor
allem in der Klarheit seiner Wirkung
als überdurchschnittlich zu bezeichnen
ist . Hanne Mertens ' . . ■ Spiel ist fas -
zinierend “ . _ ______

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Die Bildfolge der neuesten Wochen¬
schau : Churchills mißglückte Invasion .
Die Vernichtung des englisch -ameri¬
kanischen Landungskorps an der Kanal¬
küste . Die jüngste deutsche Mann¬
schaft . Reichsarbeitsfiihrer Hierl bei
seinen Arbeitsmännem im Osten . Die
Schlacht im großen Donbogen . Trans¬
portgeschwader unserer Luftwaffe im Ein¬
satz . Artillerie Panzerkampfwagen und
Infanterie zerschlagen starke feindliche
Kräfte westlich von Kalatsch . Immer
tiefer in den Kaukasus hinein I Die Er¬
oberung von Jeisk und Tichorezk . Über¬

gang über den Kuban . Bildung neuer
Brückenköpfe . Die Einnahme von Pjati¬
gorsk . Kampf in den nördlichen Aus¬
läufern des Kaukasus . Weiter nach
Süden ! Die Wochenschau ist in jedem
Programm , läuft vor dem Hauptfilm ,
um 15, 17.30 und 20 Uhr .

H.- Kino Noris , Ka¬
dett , neuwert . , mit
3 Film . 35 Mk . , D .-
SchuheZ 38-39 , nw .,
Leders . , 25.- o . geg .
Hth .-Anzug , g . e . ,
Gr . 48- 50, zu t .
Adr , im T.- Vl . Dh

Sammler : Ant . Tüll -
schal (Brautschleier )
handlest . , 225 :60,
Wand - u . Aufstell¬
teller , dar . a!tn
handgemalt <er z . v .
Adr , im TV. B. u .

Auto - Anhänger für
100 M. zu verkauf .
Mainzer Str . 68 .

Hauszelt , f . n . , 80.- ,
Gasherd , weiß , gut
erh . , 2 Flam ., 20.-
zu verkaufen Ww-
Biebrich,Obersteiner
Weg 7 , Part , rechts

Keller , Bad u . Zen - I Mädchen gesucht ,
tralheiz . , Mietpreis Ang . u . W 729 TV,

,
10° 4S7im6 Reithose , Gr . 1,80 .
LlS ’ r gut erb . , zu k . ges .Küche , Kel»er , Bad , i * , dTv
Mans . u . Zentral - Ang - Lp Vi
heizung zu tauschen | Schaft - o. Reitstiefel
ges . Ang . B 724 TV. (45) , neuw . od . gt .

------------- --------- I erh . , zu kauf . ges .
Ang , u . G 710 TV.

Köchin , tüchtig , zur
Aushilfe sofort ge¬
sucht . Hotel Weißes
Roß , Am Koch¬
brunnen .

Köchin , gut , gesucht ,
evtl , nur vormitt .
Adr , im T.- Vl. Di

Zur Führung meines
Haushalts suche ich
eine geeignete Per¬
son , Angebote an
Ingewald Thoresen ,
Schiersteiner Straße
Nr . 4 , 2. St .

1—2 Deckbetten , gut
erh . , zu kauf . ges .
Ang , u . B 723 TV.

Teppich , auch Läufer ,
»ut erhalten , von
’rivat zu kaufen
;esudit . Angeb . m.
' reis unter T 718

an den Tagbl .- Verl .

Roßhaar , An - und
Verkauf , Holland ,
Sedanstraße 5.

Kochtöpfe , 10 bis
30 Liter , Bestecke ,
Porzellan , Terrinen ,
dreiteil . Portionen¬
platten für Restau¬
ration zu kaufen
gesucht . Kulm¬
bacher Felsenkeller
Taunusstraße 22. —
Telefon 26434.

Servierschürzen , gut
erh . , zu kauf . ges .
Frl . M. Rldderbusch
Bahnhofstraße 7.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Wochenschau - Sondervorführung am Don¬

nerstag und Freitag nachmittags 2 Uhr .
Kassenöffnung 1.30 Uhr . Kleine Ein¬

trittspreise _̂_______ ___
Apollo - Theater . Moritzstraße 6.

Heute letzter Tagt „ Verlassen mit Co¬
rinna Ludtaire . Giorgio Rlgato Mana
Denis . Camillo Pilotto . E. Glori , Osvaldo
Valentl . Anna die Todrte : einer ub en
Tavernenwirtin heiratet in die Familie
reicher , wohlangesehener Sdnffsreedcr ein .
Zwei gegensätzliche Wellen kommen zu¬
einander . was zu tiefsten Konflikten
führt . Nicht für jugendliche Wo 153a
17 .40. 20 Uhr . — Ab Dienstag : „ Mit
Büchse und Lasso durch Afrika “ . Ju -

■eendllche zugelassen .__
Capitol - Theater am Kurhaus .

Maja zwischen zwei Ehen . Lil Da -

eover Peter Petersen . Albrecht Schoen¬
hals . Ein Totgeglaubter kehrt heim I Ein
ergreifender , packender , lebenswahrer
Film vom Leid und Glück einer schönen

Frau . Nicht für Jugendliche . Wo. 15.30,
17.40 . 20 Uhr . _________

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .

„ Du kannst nicht treu »dn . . . Ein

Film voll Humor und froher Laune .

Lucle Englisch . J . Stöckel . Herrn . Speel -

mans Elisabeth Fllckensdiildt . Jugend¬
liche

'
zugelassen . Die Wochenschau lauft

nach dem Hauptfilm . Wo . 15.30. 17.4

und 20 Uhr .

Dame , kaufm . ge- 1
schult , perf . Ma¬
schinenschreiben m.
Kcnntn . i. Steno u. I
Buchführung sucht
Vertrauenspost . f .
iz Tage evtl .Heim -
arb . Schreibmasch .
vorhanden . Angeb .
u , G 717 an T.- V. |

Schriftliche Arbeiten |
oder auch andere I

. Heimarbeit v . jung .
Dame gesucht . An -
geb . u . T 729 TV.

Hausgehilfin sucht
Stellung zur selb¬
ständigen Führung
eines gepfl . frauen¬
losen Haushaltes ,
Ang , u . S 730 TV.

Männlich

Invalide sucht leich¬
te Beschält . , auch
halbtags . Angebote
unter W 698 an den
Tagblatt -Verlag .

AcofIx - Alleskleber hi Dosen , etwa ‘/8 kg
RM 1.60. Fr . Zimmermann . Kirchgasse 29.

Acofix - Alleskleber In Dosen , etwa '/ , kg
RM 2.56. Fr . Zimmermann . Kirchgasse 29.

Fliegenfänger in jeder Menge . Stück 5 Rpf
Franz Zimmermann . Kirchgasse 29.

Ablegemappen , großer Posten , gebraucht ,
gut erhalten , 7—9 Pfg . abzugeben . Wies¬
badener Bank eGmbH ., Friedridxstr . 20.

Lagerräume , große , trockene , für sofort I streße 10.
oder später auf längere Zeit zu mieten wgllerbudli deutsch ,
gesucht . Es kommen auch ein oder kl Duden od . ähnl .
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem I zu kaufen gesucht .
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen - 1 An . u p 73O pv
raum -Angabe unter A 920 m den

p I
”

, , { „
Tagblatt - Verlag erbeten . ____ haiten , für große

Lagerraum , groß , trocken , in Hauptbahn - 1 schlanke Figur zu
hofsnähe sofort zu mieten gesucht , I kaufen gesucht .
Schriftl . Angebote erb . an Pareras u . Co . Ang , u. W 721 TV.
Gartenfeldstraße 25 oder vormittags | Ozelot - o. Persianer -
telefon . 23092 .

wöchentlich 3 Stun¬
den vormittags ge¬
sucht . Dr . Quentel ,
Scheffelstr . 9, 3.

Frau , sauber , zu¬
verlässig , 2—3mal
wöchentlich je drei
Stunden f . Hausarb .
gesucht . Zimander ,
Kleiststr , 7a , 2. St .

Hilfe , tüchtig , mit
Kochkenntn . , b . üb .

Männlich

Heizer , zuverl . , ges .
Emser Str . 47 , P.

Hausmcist .-Ehepaar
(nebenberufl .) ges .
Ang . D 729 T.- V.

Kochlehrling gesucht
Restaurant Poths
Langgasse 7

Dirndl -Hut , dbl . ,3 .- ,
Ras .-Messer 2.50 ,
Kart .- R.- Masch . 6 ,
dklbl . Breech .- Hose
(42) 6.- , Hose 3 - ,
Bluse 1.- , Sdial 0 .75
elektr . Z.-Lampe 4.
Heller , Kellerstr . 7.

Alben v . Zig .- Schecks
saub . , kompl . , von
Werk 1- 16. außer
Werk 4 u . 5 . Preis
p . W. 8 u . 10 RM.
Horcher , Biebrich ,

auch zum Um¬
ar,d . , Nerzkrawatte
gesucht . Angeb . u .
B_694 an den T.-V.

bam .-Wintermantel ,
neuw . , Gr . 42/44 ,
dunkel , a . nur gut .
Hause v . Priv . ges .
Ang , u . T 706 TV.

Anzug , gut erh . für
gr . schl . Fig . (52) ,
saubere Bettstelle
mit Matratze zu
kaufen gesucht .
Ang , u . M 728 TV.

Das Futterstoff - und Modenhaus Karl
Kopp Nachf . , Inh . Wllh . Junginger , Ist
auch in heutiger Zeit bestrebt , seine
Kunden aufmerksam zu bedienen und
stets das Neueste in modischem Beiwerk
zu zeigen . Besuchen daher auch Sie das
Futterstoff - und Modenhaus Karl Kopp
Nachf . , Faulbrunnenstr . 13, Echo Schwal -
badrer Straße, __

Wäscheabteilung von HetUage (im Erdge¬
schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten . Strümpfe
U. Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden ,
Kirchgasse . Das große Spezialhaus .

Berthold Jaceby Nachfolger Robert Ulrich .
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446,
23847, 23848. 23849. 23880. Spedition
Möbeltransport , Lagerhaus , ______

«Eten S’e? Dann zu Broslnsky In die
Bahnhof *Drogeriei Hier finden Sie di .
bewährten Linderungsmittel . Bahnhof -
Straße 13, Fernsprecher 24944,

Rohrbecks Schlack enentfemer - gerade
beute von besonderer Bedeutung , denn
er macht leistungsfähiger I Alleinverkauf :
Drogerie Minor Erke Schwalbacher - und
Mauritiusstraße . __ ______

ges . Schwethelm ,
Das Spezialgesch .
der Dame .Wilhelm -
straße 30__________

Frau , zuverl . , für
Treppenhaus rein . g.
Sdiilierplatz 2 , 3.

Hausmädchen , zuverlässig und klnder -
lieb , ges . Stück , Schiersteiner Str . 25.

Putzfrauen vormittags für 4 Stunden ges .
Karzentra , Kirchgasse 45.______________

Putzfrau sucht zum sofortigen Eintritt
L. Schellenberg 'sche Buchdruckerei . Wies -
badener Tagblatt . Langgasse 21__

Biete 3- Z.- Wohnung
Stadtr . Kurv . Heiz .
Wannw .. Balkons ,
Miete 110 M. gegen
entspr , 2-Z.- Wohn .
ruh . gel . Bierstadt .
Str . u . weit . Umg .
Ang . u . F 714 TV.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Jugendfrischen , elastischen Gang durch
Supinator - Fußhilfe . Kommen Sie zu der
Supinator -Spezial jstin aus Frankfurt/M .
zur unverbindlichen Fußkontrolle auf
dem Supinator -Fuß -Spiegel und zur Fuß¬
beratung vom Montag , 31. August bis
Samstag , 5. September bei Firma Schuh¬
haus Müller u . Co . , Wiesbaden , Ellen¬
bogengasse 10. ..... , E* -- *. '

Kleider7dic ^ üt kleiden , mögen alle leiden .
Suchen Sie was aus im gutbekannten
Haus : Heudorf + Steinle , Langgasse 32
und Theaterkolonnade 4 .

Kinderabteilung von Hettlag « (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel ,
Hettlage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung , Wies¬
baden , Kirchgasse .

Hausgehilfin , a .selb¬
ständiges Arbeiten
gewöhnt , f . Gesch - .
haushalt mögl . sof .
ges . Ang . u . M 720
a . d. Tagbl .-Verl .

Mädchen , tüchtig , sol .
f . Geschäftshaush ,
sofort gesucht .
Cafe Buschmann ,
Kirchgasse 27. __
Mädchen , erfahr . ,
zuverl ., für Arzt¬
haushalt sof . ges .
Adr , im T.-Vl . Df

Frau oder Fräulein ,
zuverläss . , zu ält .
leidender Dame für
Hilfeleistungen für
nachmittags ge¬
sucht . Angebote u .
M 730 an den T.-V.

Frau , sauber , bis
50 Jahre , 4 mal
wöchentl . von 8-2
Uhr ges . Angebote
u . W 723 Tagbl .-V.

Weibisch

Wer betreut täglich
von 8—1 Uhr , evtl ,
auch läng . , 3 kleine
Kinder ein . berufs¬
tätig .Muttter ? Dort¬
selbst wird für die
Morgenstunden auch
eine Putzfrau ges .
Dipl . Chem . Back¬
haus , Klopstock -
str . 2 .Tel . 27381.

I.ehrmädel , als Spr .-
stundenhilfe zum
1. 10. 42 gesucht
Ang , u . T 709 TV.

Flickfrau , 1-2 Tage
1. d. Woche gesucht ,
Adr . T.- VcrL B. e.

Küchenschrank,mod .
z. k . ges . , Dittrich ,
Friedrichstr . 29, 2

Armbanduhr , gold .
(Schweiz ) , geg . gut .
Damen -Fahrrad zu
tauschen gesucht .
Ang , u . G 730 TV.

Radio (Seibt ) gegen
bess . guterh . Hm .-
Garderobe , Gr . 46
b . 48 , zu tausch , g.
Ang , u . H 730 TV.

Einmach - Steintöpfe
von 2-50 Ltr . zu
kaufen ges . Kon¬
ditorei Buschmann ,
Kirchgasse 27.

Einer - Paddelboot zu
kaufen gesucht .
Ang , u . H 722 TV.

Wellblech - Garage u .
Anhänger für Fahr¬
rad m . fest . Rädern
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 719 TV.

Personenkraftwagen
mit ca . 3,0 Liter
Hubraum schnellst . |
zu kaufen gesucht . I
Abholung u . Schätz . 1
übernehmen wir . I
Autohaus Wiesbad . I
Opelhaus , Abteüg . |
Gebrauchtwagen . — I
Telefon 59946.

Damen - Fahrrad , ge- I
braucht , zu kaufen |
gesucht . Angeb . u . I
A 298 an den TV. I

Damenfahrrad , gut I
erhalten (auch oh .
Bereifung ) zu kauf ,
gesucht . Liewig ,
Frontkämpfersiedl .
an der Saarstraße .

Damen - od . Mädel -
Fahrrad ges . An-
geb , L 726 T.- V.

H.- Fahrrad mit oder
ohne Bereifung , sof .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 728 TV.

Kd .- Dreirad , - Vier¬
rad , - Auto o . ähnl .
zu kaufen gesucht .
Angebote u . K 729
an den Tagbl .- Verl .

Puppcnw ., modern ,
groß .Puppe u .Spiel¬
zeug f. 3j . Mädch . ,
Roddschl . (2sitz .) ,
Rollwand . Gartent .
mit Stühlen oder
Korbs , sow . Hänge¬
matte a . g . ges .
Pr .-Ang , S 722 IV .

Gasbackofen , 4 FL ,
nur erstklassig , zu
kaufen ges . Bitte
Angebote mit Preis
u . B 730 an T.- Vl .

Dauerbfafid - Ofen ,
Allesbrenner , ges .
Eifert , Kaiser -
Friedrich - Ring 10 .

Zinkbadewanne zu
kaufen gesucht .
Ang , u . K 728 TV .

Hundepeitsche , kl . ,
lederne Handtasche
zu kaufen gesucht .
Ang . u . L 725 TV.

Schlafzimmer , sehr
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , u . H 718 TV.

Schlafzimmer , gutes ,
und gute Küche xu
kaufen gesucht . An-
geb . a . L 703 T.-V.

Bücherschrank ges .
Ang , u , E 729 TV.

Kleidersdir . . u . D -
Rad , gut erh , ges .
Ang , u . W 720 TV.

Schrank - o . Kabin .-
Koffer , sehr gut er

i halten , tu kaufen
gesucht . Angeb . mit

| Preisangabe unter
T 722 an den T.- V.

Kassenschrank , neu¬
wertig . bis 1 m
Höhe , eintür . , ohne
Aufsatz zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
H 715 an den T.- V.

---- — 7"---- " \ I Abgeltungsdarieh en für die Hauszinssteuer -
Sekrctännnen und Stenotypistinnen , pe I

abl5gung > Kostenlose Auskunft durch
zum alsbaldigen Antritt für unsereBer -

dje ImmObii | en -Verkehrs - Ges . m b . H. ,
liner Zentrale und Zweigstellen in den I

Mj- züaden Wilhelmstraße 9.
besetzten Ostgebieten gesucht . Bedingung : I -- !— -- ------ —---
Gute Allgemeinbildung . Beherrschung der • Ablösungs - Hypothekengelder für die Haus -

- " - - " J — 1 Zinssteuer zu 4 % und 100% Auszah¬
lung durch Rousselot . Geschäftsstelle d
B L H B Darmstadt , Kiesstr . 35, Tel .6182

2 Anzüge , gut erh . ,
Gr . 48 ä 80 RM,
großer Goldspiegel
40 RM z. verkaufen .
Ang . u . M 729 TV.

Smoking -Anzug , kpl .
u . Frack mit 2 w .
Westen , auf Natur¬
seide , beste Ver -
atb . , feinst . Stoff ,
neuw . , Gr . 170 cm ,
zus . für 220 Mk .
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .-VI. Dc

Jackett 8.- , Jack . m.
Weste 12.- , Arbeits¬
hose f . Lehrl . 3.- .
all . kl . Gr . . Dirndl -
Kleid 8.- , . Sommer¬
kleid 12, 2 Blus . 5,
u . 7.- , all . Gr . 42,

I 2 Knab .-Poloblusen
f. 6j . 1.50, 3 Köch¬
inütz . Gr . 53 . 1.- , 1
Kochj . Gr . 42, 4 .- , a .
g erh . , vk . Bleich¬
str . 47 , 2 r . Nach 5.

Bettstelle mit Spr -
Rahmen u . dreiteil .

I Matratze 60.- , Sofa
| 30.- , antike Kom -
I mode mit Schreib¬

pult 140.- zu verk .
Adelheidstraße 59
Gth . 1 r . Zu treffen

I von 10- 12 u . 17- 19.

Kinder -Laufgärtchen
für 15 verk . Vogel .

| Aarstraße 12, -4 1.

rand o . a . d , Höhe . ---------------------
An », u . G 691 TV. Herren -Anzug , gut
— - -------------- erh . , Gr . 50, Winl .-
I Zimmer , Küche , Mantel für 13jähr .

iann

,A6

Heizer f . Zentral -
heizung gesucht
(mittl . Nerotal ) .
Ang . u. F 715 TV.

Mittag , ev . auch f .
ganz , in gepflegten
Haushalt gesucht .
Ang . u . G 715 TV.

Keller , groß , trock . ,
zum Aufbewahren
von Textilwaren ge¬
sucht . Angebote u .
D 724 an den T.-V.Tageshilfe , für Ge¬

schäftsbaush . sof .
gesucht . Angebote
L 720 a . d . T.- Verl .

Lagerraum » trocken
ges . Ang . m. Preis
unter H 708 a . TV .

Stundenhilfe wöch , |
einige Stunden ges .
Brentanostraße 7,1 ,
Seitenstraße von
Grillparzerstr .

WOHNUNGS -
TAUSCH

l - Z.- Frontsp .-Wohn .
sonn . , gr ., Abschi . ,
geg . 2- od . 3- Z.- W
Vorderh . , zu tausch ,
gesucht . Angeb . u .
M 722 an den TV.

Stundenfrau (.Haus¬
arbeiten gesucht .
Adolfcallee 11,2

Stundenfrau , sauber
tüchtig , für 2mal i .
der Woche gesucht .
Schwalbach .Str .46,1

Tausche Hausmeister -
wohn . , 2 sonnige
Zimmer und Küche
geg . 11̂ -2 Zimmer
im Stock . Ang . u .
W 709 an Tagbl .-V.*

Stundenfrau 2—3 X
wöchentlich le drei
Stunden in gepflegt .
Haushalt gesucht
Beethevenstr . 10. 1
Telefon 27029.

Tausche sch . Haus¬
meister - Wohnung ,
2 gr . Zim . , Küche
u . Zubehör , gegen
2-Zimmer - Wohnung
(Frontsp . 0 . Stock ) .
Angebote u . M 726
an den Tagbl .- Verl .

Stundenfrau , sauber
und zuverl . 2mal
wöchentl . je 3 Std .
vorm . ges . Arndt -
straße 4 , Part .

Waschfrau , sauber ,
zuverlässig , alle
14 Tage (montags )
für 6—7 Stunden
gesucht Singer ,
Albrechtstraße 9, 1

Tausche Hausmeist .-
Wohn . in der Stadt
gegen eine Wohn ,
in der Umgegend
v . Wiesbaden . An -

1 geböte D 725 T.- V.

Putzfr . , ordentl . ges .
Walkmühlstr . 18a

1Tausche 2-Z, - Wohn .
(Stadtrand ) gegen

1 ebensolche im Zen¬
trum . Angeb . unt .

I K 730 an den T.- V.
Putzfrau für Laden

2 Stunden täglich
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